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Abonnements: 
in Lodz: Ns. 1.80 vierteljährlich inchufine Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vlerteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
1 Ausland, vierteljährlih R 3. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electrieitäts- und Kabelwerke 


＋ G DZ. 
41 8 
ei © 
alslsle 
818131 
9 88 
EE 
388 
8 5 5 
E 
3 808 
2 2 
SE 
El 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und gzpebitien: 
Dzielna- (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 
ren Die Erpedition ift tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 

— öᷓ] . 


ectrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. 2 


Dienflag, den 20. Juni (3. Juli) 1900. 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, zm Inſeratenthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 


Sämmilſche Annoncen-Erpeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 
Aufträge entgegen. 
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Im Knaben⸗ u. 
Schüler⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft 


bel Fran 


A beo, 


iſt die größte Auswahl von 

Waſchanzügen 
> borräthig. 
Rawrot-Straße M 28 


Aug. Hüffer, 


-Tejsur s11019q puogogurn] pum 
zpo] ur uodejuy 007 dd 


55 008 AR 


Dr. B. Masel, 
aus dem Ausland: zurückgekehrt, hat fid hier als 
Specialaryt für 0 
Harn ⸗Orgaue, Veneriſche u. Haulkeank 
beiten nledergelaſſen. 
Pettikauer-Straße Mr. 121. 
Sprechstunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


uoA een eee 


— — Dre 


Billig ug Billig. V 


u Grußer Ausverkauf 2 


von der Salſon zurüdgebliebener Waaren in tat halben, aber abſolut fehlen 
57 nur pr lität 8 Kop. 
Wollene Kleiderſtoſſe „ ; 
Seidenftoffe zu Blufen u. Juyous | gontarde 20 0 
HERMANN FRIEDMANN, % 
113, Petrikauer⸗Str. 113. ) 
Billig. Billig. 8 
5 SEE EEE FI E IE IE | 
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Confiserie speciale, 
LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. Z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe,) 


grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


1 


BE RE 


& 


FCCCCͤͥͤ ĩ³ð2§ꝛ 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden R 
mit Spiegel-, Bilder- und Kunftyaudlung 


Loy, Pefrifauer- 8 B E R G E R, Alliale Rokiciner« 


di 


Sah, Nr. 1. (gtöwna).Str. Nr. 3. 


Emrahmung von Bildern, Kirchen · und Salon - Arbeiten der neueſten 
Art m eleganter fanberer Ausführung. Special ät : künſtiſch in Seide gewebt, 
ſowle Dbrudbilder u. Delgemälbs aller Art als: Neligiöfe, Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd m. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hoch feiner Bilderrahmen, eigenes Fabelkat, großes Lager von Gold- u. Politur-Leiſten. 

Für Geschenke geeignete Niuheiten als: Haussegen, Wandſprüche, filberae und 
‚goldene Hochheitskedan mit in Metall geprägten oder geflidten Blbelſprüchen uad Jaſchrif⸗ 


— 5 — . Birgrößtrungen von Portraits nach jeber Photographie in 


0 Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schulbenglas und Glaſer⸗Diamanten. 


0 


— 


JAROSLAWER MAGASIN. 


17 pelrikantt⸗ Straße 17 


Degen Unzugts ueranfalte ich einen großen Ausverkauf 


ſämmtlicher auf Lager befinblicher Artikel, 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
a .- 


0 0 99 

Das Mode- Magazin „Felicya', 
Zielona Ur. 3 

eupflehlt garnlerte Damen - Hüte, ſowohl einfach: wis hochelegante nach Parſſer und Wiener Modell n 


ausgeführt, zu ſehr billigen Preifen. Alle Beſtellungen und Aenderuagen werden billig ud schall 
nach Wunſch ausgeführt, 


2 


A. K ANT OR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empfieht dem geehrten Publikum fein beſt aſſortirtes Lager von Brlllanten und bunten 
Edelſtelnen, Bijonterim und Ringen in ben neueſten Deſſins aus den erſten Fabrlken, Uhren, 
Ketten, fowie an dere Gold» u. Sſlber- Sachen, Eigarren⸗ u. Eigaretten⸗Etulb, Trauringe etc. etc, 
unter Zuſichtrung reellſter Beblenung u. cioiler Prelſe. 
En — . 


— 


die Apothekerwaaren- Handlung 
on 


F. Raszköwskig Co. 


60 Petrikauer⸗Straße 60 
bält auf Lager in großer Auzwahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗Artikel. 
Speclal-Abtheitung für in. und auländiige Parfümerien der reno mmirteſten Fabriken 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. 


— 


Die Droguen-Handlung 


— von — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikauer⸗ Straße 199 
empfiehlt ſämmtliche Oele und Felte für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 
Mineralble, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigſten Prelſen. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheler⸗ und Drogu en⸗Waa en, 
chirurgische Berbandftoffe einem beſchägten Publikum beſtens Bee a 5 


2 — — — 
Die Gymnafliſch-Hygieniſche Auflalt 
von 


Surowiecki, 


Mikolajewsta 22, 
bellt Rückgrat-⸗Verkrümmungen und verfertigt Gore 
fette und allerhand orthopädſſche Apparat. Schwe⸗ 
diſche Gymnaſtik für Erwachſene und Kinder. 

Unterricht im Fechten und in der K 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgaue⸗, Veneriſche ⸗ und Haut; 
Krankbeiten, 

Petrikauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ede. Empfang von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn- u. Felertagen von 0 —12 

Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittage. 
— — —— 


Dr. J. Rosenblatt. 
Zawadzka 4, 
Specialarzt für gals-, Kehlkepf-, Hafen- und 
Ohrenkrankheiten und Sprahförungen. Sprech ⸗ 
funden von 9 bis 11 Uhr Vor, und 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Ubr. 


Dr. Abrutin, 
ordinlrender Arzt für vener. Haut- und Ge: 
ſchlechts Krankheiten, am Posnans'liſchen 
Hoſpftal. 
Sprochſtunden: von 8— 11 und von 6—8 fle 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitta zs. 
Krötka⸗Straßt Nr. 9. 


Dr, Rabinowien, 
Sperzalurzt für Hals, Maſen und Ohren; 
krankheiten, Sprachſtöcungen. 
Sprechstunden: von 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. med. W. Kotzin 
Arzt für Herz: und Lungen- Krankheiten 
Übernimmt Unterſuchungen dis Harns und Lungen ⸗ 
aufwurfs. 
Sprechfundent von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer-Straße n 26. 


Dr, W. Laski, 
Kinderarzt, 
Pelrlkauer⸗Straßt Nr. 12 (Ecke Poludnlowa) 
vis-u-vis Scheiblers-Neubau. 
Sprichſtunden: von 9 bis 11 uad von 8 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R. Litt win, 
Potrikauer⸗Straßt Nr. 108, Haus des H. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Kranke Zähne 
werden gehellt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung künſtlicher Bühne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. In Kaniſchuk. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. L. Ban 5 
. 10 
Speclalarzt für 18278. : 125 ſchlech 


„ 
ww. hut ſelt 1. Juli I. J. Pelr kauer- Straße Nr. 88 
visea-vis Haus Petersilge. 

Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach · 
mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 
Pelrlla ner⸗Straße Nr. 71. 


Kinderarzt 
Dr. A. Maszlanka 


Dzlelna Nr. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%/, Vormittags und von 
4—6 Nachmittags. 

Schutz pocken⸗Impf 


Dr. med. Goldfarb 


Specialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗ und 
88 — 4 18 
adzka⸗ Straße Nr. 

e Nr. 1), Haus Grodeaskl. 
Sprechfianden : 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Nachm., für Damen 8. 5—6 Uhr 
Rahm, 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Perrilauer-Steabe Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schauhaſte Zähne werden geheilt und plombirr, 
Künſtliche Zähne ohne Gaumen. Arme un ⸗ 

entgeltlich von 9—10 Ubr Morgens. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Uutverfität, 
Innere und Kinder -Krankbeiten, 
Ede Peirſtauer- und Bielonafte. 1, Hans Wislicki, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7. Uhe Nachmittags 


it 


Orthopädiſche Heilankalt, Röntgen Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Straße Urs. 57 
eilt Mückgratsverkrümmungen, Schlefhals, Erkran 
tungen des Nervenſpſtems, wie Schrelbkrampf, Läp⸗ 
mungen, ſplnale Kinverlähmungen etc. Erkrankua⸗ 
tungen von Gilenken, Muskeln und Knochen mit⸗ 
tl Maſſage, Elekirleilät, ſchwediſcht Hıligymaa« 
niit und medleomechanlſch Apparate. Anfertigung 
von Corſetis u. Apparaten mit Syſtem Heſſiags 


Loder Tageblatt. 


Allerhöchſter Erlaß 
an den Dirigirenden Senat. 


In dem ſtändigen Beſtreben, in den Gonver- 
nements des Zarthums Polen die Bildung der 
Jugend im Geiſte des ruſſiſchen Staatsgedankens 
zu feſtigen, haben Wir für wohl befunden, den 
Vertreter der höchſten örtlichen Gewalt mit wirk⸗ 
ſameren Mitteln auszurüſten, um dem geheimen 
Unterricht in den erwähnten Gouvernements 
Schranken zu ſetzen. Infolge deſſen befehlen Wir 
in Uebereinſtimmung mit der Reſolutjon des Mi⸗ 
niſtercomites: 

Die Wirkſamkeit des Allerhöchſt beſtätigten 
temporären Reglements vom 3. April 1892 über 
die Strafen für geheimen Unterricht in den weſl⸗ 
lichen Gouvernements unter der Beobachtung nach- 
ſtehender Beſtimmungen auf die Gouvernements 
des Zarthums Polen auszudehnen : 

1) Mil der Auregung von Klagen über ger 
heimen Unterricht find in den Gouvernements 
des Zarthunis Polen die Schuldirektionen zu ber 
brauen. 

2) Die Auferlegung der durch dieſes Regle⸗ 
ment verordneten Strafen iſt Sache des Generals 
gouverneurs von Warſchau. 

3) Die von den Schuldigen beigetriebenen 
Gelder werden nach dem Erachten des Lehrbe⸗ 
zirks⸗Kurators zur Unterſtützung armer Schüler 
der höheren Klaſſen der Gymnaſien und 
Lehrer » Seminare des Warſchauer Lehrbezirks ver⸗ 
wandt. 

4) Der Modus der Anwendung des er⸗ 
wähnten Reglements ift dem Einvernehmen des 
Kurators des Warſchauer Lehrbezirks mil dem 
Generalgonverneur von Warſchan anheimgegeben. 

Der Dirigirende Senat wird nicht unter⸗ 
laſſen, zur Ausführung dieſes die erforderliche An- 
ordnung zu treffen. 

Das Original iſt von Selner Kalſer lichen 
Majeftät Höchſtelgenhändig unterzelchuet: 

„Nikolai“. 
Zarſtoje Sſelo, den 26. Mai 1900. 
(pas. BBors.“) 


Inland. 
St. Petersburg. 

— Die regelmäßige Entwickelung der ein⸗ 
und zweiklaſſigen Elementarſchulen war bisher in 
bedentendem Maße behindert durch den komplizir⸗ 
ten und mit unnützen Formalitäten verbundenen 
Eröffnungsmodus dieſer Schulen. Dieſe konnten 
nur mit Genehmigung des Miniſteriums der 
Volksaufklärung eröffnet werden, falls zu ihrer 
Errichtung und zum Unterhalt eine Subſidie der 
Regierung erforderlich war. Sodann durfte die 
Subſidie nicht 226 Mol, jährlich für eine ein 
llaſſige und 1000 Nl. r eine 
Schule überſteigen. Gegenwärtig iſt dieſes, wie 
die „His. Bp.“ berichtet, abgeändert worden. Die 
Kuratoren der Lehrbezirke haben die Genehmigung 
erhalten, aus eigener Machtvollkommenheit die Eis 
nung eine und zweiklaſſiger Schulen des Mi 
riums zu geftatten und aus den zu ihrer Ver 
ſtehenden Krediten zum Unterhalt einer eink f 
bis zu 500 Rol. und einer zweiklaſſigen Schule 
bis zu 1000 Rbl. zu bewilligen. Dem Minifter 
der Volksaufklärung iſt es ſobaun anheimgegeben, 
den Belrag der Subfidien bis zu 700 Rbl. für 
eine einklaſſige und bis zu 1400 Rbl. jahrlich für 
eine zweikläſſige Schule zu erhöhen. Endlich liegt 
auch die Möglichteit einer höheren Unterſtützung 
vor, doch nicht anders als nach Einvernehmen des 
Minifters der Volkbaufklärung mit dem Finanz⸗ 
miniſter. 7 

Libau. Ueber die Lebeusrettung eines Luft⸗ 
ſchiffers berichtet die „Lib. Zig.“ unter dem 27. 
Juni: Von Glück im Unglück kaun der aufger 
ſtiegeue Lufiſchiffer Witollo Verſchiedenes erzählen. 
Ein glücklicher Zufall war es auch, daß einige 
Mitglieder des hiefigen Segel» und Muderklubs ſich 
trotz des Rezenwefters eniſchloſſen, In zwei Voo⸗ 
ten eine Tour aufs Meer hinaus zu machen, um 
dem bei dem herrſchenden Dftwinde fraglos ins 
Waſſer niedergehenden Fallſchirmkünſtler eventuell 
Beiltand zu leiſteu. Es follte dazu kommen. Der 
Aufſtieg gelang ſchlecht, der Fallschirm eutglitt den 
Händen des Luftſchiffers, ehe er denſelben benutzen 
konnte, und er ſelbſt hatte ſich u den Schnüren 
des Ballons unentwirrbar verfaugen. Zum Glück! 
aber war die Füllung ungenügend, ſo daß der 
Ballon ſich alsbald zu ſenken begaun, verfolgt von 
den in mächtigem Tempo vorſchießenden Klubboo⸗ 
ten. Dem Vierriemer „Sturm“ gelang es, den 
Ballon einige Momente nach dem Niedergang, eg. 
1½ Werſt vom Ufer, zu erreichen und Vitollo 
aus feiner lebensgefährlichen Lage durch Zeiſchneiden 
der Ballonſchnüre glücklich zu befreien, Unter den 
brauſenden Hurrahrufen der am Straude harren⸗ 
deu erregten Meuſchenmenge landete der Vierriemer 


gung 


bald darauf vor dem Kurhaufe den um ein Haar 


vom Schickſal feines bekannten Vorgängers Le⸗ 
roux entronnenen Luſtſchiffer. 
Kiew. In Ergänzung zum Bericht über, 


den Mord der Frau Wolodkowitſch in einem Goupee 
1. Klaſſe der Kiew⸗Odeſſa Eisenbahnlinie brin⸗ 


zweiklaſſige 


| Int nichts Bestimmtes. 


Juni von Boxern und kalſerlſchen Truppen, 
von Peking gekommen waren, 


gen wir die Notiz, daz dennoch ein Ranbmord 


vorgelegen hat, Frau W. hakte zwei, nach ande⸗ 
ren Blättern 3000 Rbl. mit, die nach dem Ereig⸗ 
niß ſammt ihrem Handſack verſchwunden waren. 
Ihre Dokumente, die auch im Handſack geweſen, 
fand man nachher an der Bahulinie verſtreut. Die 


Untersuchung hat noch nichts zu Tage gefördert. | 


Moskau. Im Sommer vorigen Jahres 
wurde im Magazin Uskow auf der Iljinka, einer 
der bedeutendſten Handelsſtraßen Moskaus, ein 


ſtört war. 


unbedingt 


Einbruchediebſtahl verübt, der damals durch die 


grenzenloſe Frechheit feiner Ausführung das allge⸗ 1 


meine Jutereſſe erweckte. Der oder die Diebe 
waren in den unter dem Magazin befindlichen 
Kellerraum eingedrungen, hatten die maſſive Decke, 
die den Boden des Magazins bildete, durchbrochen 
und hatten ihre Thätigkeit dahin vollendet, daß ſie 
den eiſernen Geldſchrank und mehrere Tiſche erbra⸗ 
chen, aus denen ſie eine Beute von gegen 80,000 
NEL, in baarem Gelde, Actien verſchiedener Unter⸗ 
nehmungen, Brillanten u. ſ. w. mit ſich nahmen. 
Die ſefort eingeleiteten energiſchen Recherchen der 
Polizei führten ſedoch bis heute zu keinerlei Reſul⸗ 
taten, bis die Diebe es an der Zeit hielten, ſelbſt 
den Schleier ein wenig zu lüften. Vorgeſtern er⸗ 
hielt nämlich der Chef der hieſigen Geheimpolizei 
ein dickes Couvert durch die Poſt zugeſteilt, in, 
dem ſich 29 der bei Uskow geraubten Aktien, im 
Werthe von je 250 Rbl. befanden, nebſt einem 
Begleitſchreiben folgenden Inhalts: 

„Herr Chef! Händigen Sie Herrn Uskow 
auf der Iljinka dieſe Actien, die bei ihm geſtohlen 
worden ſind, wieder ein. Sie zu vernichten würde 
gemein fein, denn ein auſtändiger Dieb ſoll auch 
ſtets anſtändig handeln, d. h. gewiſſenhaft. Ein⸗ 
liegend finden fie 29 Stück, während die übrigen 
ohne mein Wiſſen durch meinen Compagnon dem 
Feuer überliefert worden ſind. 
Gegenſtände find ſämmtlich längſt verkauft, der 
Erlös dafür geht zu meinen Gunſten und daher 
kann ich jetzt das Diebsmetier au den Nagel häns 
gen und eine ehrliche Beſchäfligung beginnen, wle 
ich es bereits auch angefangen habe. Auf Wieder⸗ 
ſehen! Der Dieb W. S.“ 

— Das hiefige Poſtamt hat, der „M. D. 
Zig.“ zufolge, die Weijung erhalten, bis auf Wei⸗ 
leres keine eingeſchriebenen Briefe, noch Geld⸗ 
ſendungen nach Kalgan, Peking und Tientſin in 
Ching mehr anzunehmen. Einfache Briefe nach 
den genannten Octen werden bis auf Weſteres 
noch befördert, In Kalgan befinden ſich Nieder⸗ 
lagen der ruſſiſchen Kaufmaunſchaft mik Beſläu⸗ 


den im Werth von circa 40 Millionen Rubel, die 
‚ äußerft gefährde! 
Nückzugslinſe der chineſiſchen Vanden im Nord 
weſten von Peking. 


find, Der Ort liegt au der; 
Von den europäiſchen Trup⸗ 
pen von dort berjagt, werden ſich die Vanden, 
nach Kalgan wenden, wo das bergige 
Gelände ihnen den Widerſland gegen die Europäer 
erleichtert. Falls nicht rechtzeitig Truppenverſtär⸗ 
kungen nach Klachta abgehen, find die dortigen 
Theehändler mit vollſtändigem Ruin bedroht. Die 
Vertreter der ruſſiſchen Kaufmannſchaft in Kalgan 
waren nicht wenig beſkürzt, als fi die Nachricht 
von der Unterbrechung der telegraphiſchen Verbit⸗ 
dung mit Peking beſtäligte. Unverzüglich wurden 
in allen benachbarten Oiſſchaften Pferde und Wa⸗ 
gen, ſo viel man habhaft werden konnte, aufge⸗ 
kauft und es iſt zu hoffen, daß ſie die dort lagern⸗ 
den Waaren noch rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. 


Die Wirren in China. 


Die engliſche Admiralität hat nunmehr einen 
längeren 


Bericht des Admirals Seymour 


über feine Operaltonen erhalten. Der weſentliche 
Juhalt des Berichtes beſagt, daß es dem Admiral 
Seymour nicht gelungen iſt, nach Peking vorzu⸗ 
dringen, daß er vielmehr genöthigt wurde, ſich un⸗ 


ter forlgeſetzten harten Kämpfen auf Tieniſin zu⸗ 
riickzuziehen. Die Geſandten werden in den Be⸗ 


richt gar nicht erwähnt; es ift alſo Seymour 
nicht gelungen, dieſelben unter ſeinen Schutz zu 
nehmen, und wir wiſſen über ihr Schickal abſo⸗ 
Die aus Tſchifu, den 29. 
Juni Abends 10 Uhr 5 Minuten, datirte Depeſche 
des Admirals Seymour lautet: 

„Ich habe Peking nicht mit der Gifenbahn er⸗ 
reſchen können und bin mit meinem Dekachement 
nach Tientfin zurückgekehrt, Am 13. Juni wurden 
zwei Angriffe der Boxer auf die Vorhut mit gro» 
den Verluſten für die Boxer und ohne Verſuſte 
für uns zurückgewieſen. Am 24. Juni griffen die 
Boxer in Langfang unſeren Zug au, warden aber 
wieder zurückgeſchlagen ; fie halten ungefähr 100 
Todte, währ, auf unſerer Seite 5 Italiener fle⸗ 
leu. Am Nachmittage deſſelben Tages griffen die 
Boxer die engliſche Wache an, die zum Schutze der 
Station Log zurückgelaſſen worden war. Eg wur⸗ 
den Verſlärkungen dorthin abgeſchickt und wieder 
wurde der Feind mit einem Verluſte von unge⸗ 
fähr 100 Mann zurückgetrieben, von unſeren Leu⸗ 
len wurden zwei Matroſen verwundel. Bei un⸗ 
ſerer Ankunft in Antiug fanden wir die Eiſen⸗ 
bahn ſo beſchͤdigt, daß jedes Vorwärlskommen 
mil der Eiſenbahn unmöglich war. Wir beſchlol⸗ 
ſen deßhalb, nach Vangljun zurückzukehren, um 
dort elne Eypedition zu organiſtren, welche dem Fluſſe 
folgend nach Peking mafſchiren ſollte. Nach meie 
nem Abgange von Laugfang wurden zwei Züge, 
welche unſeren Truppen folgen ſollten, am 18. 
die 
angegriffen. Die 
Chineſen haften 400 bis 500 Todte, unſere Ver⸗ 
luſte beliefen ſich auf 6 Todte und 48 Verwun⸗ 
dete. Dieſe beiden Züge erreichten mich in Yang- 
fun, wo der Schleuenweg ebenfalls vollſtändig zer⸗ 
Da wir knapp an Proplant waren 
und die Verwundeten uns hinderlich waren, muß⸗ 
ten wir nach Tientſin zurückkehren, von wo wir 
feit ſechs Tagen keine Nachricht hatten. Dle Ver⸗ 
wundelen würden am 19. Juni auf ein Boot ge⸗ 
bracht und das Detachement trat den Marſch längs 
des Fluſſes an. In allen Dörfern ſtießen wir 
auf Widerſtand; in einem Dorfe geſchlagen, zo⸗ 
gen die Aufſtändiſchen ſich auf ein benachbarkeg 


Die geraubten 
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Dorf zurück und beſetzten gut gewählte Stellu- 
gen, von denen aus ſie unſeren Weitermarſch auf⸗ 
hielten; fie mußten aus dieſen Stellungen viel⸗ 
fach mit dem Bajonett und unter mörderiſchem 
Feuer vertrieben werden? Am 23. Juni machten 
wir einen Nachtmarſch und erreichten bei Tagez⸗ 
anbruch das oberhalb Tientſin gelegene kaiſerſiche 
Arfenal, wo die Chineſen, nachdem fie uns erſt 
freundlich entgegen gekommen waren, in verräthe⸗ 
riſcher Weſſe Feuer auf uns eröffneten. Es ger 
lang uns, die Stellungen zu umgehen und ein 
Geſchütz wegzunehmen. Während diefer Zeit ger 
lang es den Deutſchen, ein wenig Weller vorn, 31 
Geſchütze zum Schweigen zu bringen und ſich 
ihrer, nach Ueberſchreitung des Fluffes, zu bee 
mächtigen. Hierauf wurde das Arſenal von den 
verbündeten Truppen beſetzt. Die Chinefen verſuch. 
ten noch an demſelben und auch am folgenden 
Tage vergebens, das Arſenal wieder zu nehmen. 
Im Arſenal fanden wir Geſchütze und Gewehre 
neueſten Modells Wir richteten mehrere Ge⸗ 
ſchuͤtze ein und bombardirten die etwas nach vorn 
gelegenen chiueſiſchen Forts. Da wir im Arſenal 
Munition und Reis gefunden hatten, häkten wir 
uns dort einige Tage halten können, da wir aber 
durch die Verwundelen gehindert wurden, balen 
wir um Hilſe von Tientfin, die am 25. Juni 
eintrof, 

Am 26, Juni find wie in Tientſin angekome 
men; das Arſenal haben wir, ehe ir es perlie⸗ 
den, in Brand geſteckt. Es hettagen die Verluste 
der Engländer 27 Todte, 97 Bewundete; der 
Amerikaner 4 Todte, 28 Verwundete; der Brite 
zoſen 1 Todter, 10 Verwundeſe; der Deulſchen 
12 Todte, 62 Verwundete der Italiener 5 Tode, 
3 Verwundete; der Japaner 2 Todte, 3 DVerwint 


dele; der Oeſterreicher I Coder, 1 Verwundeler 


der Ruſſen 10 Tode, 27 Verwundez, 
Alſo zufammen 62 Todte und 231 Ve 
wundele. 


Weitere Telegramme. 

„New Nor 90. Junl. Die „New 
Tribune“ meldet auß Waſhinglon : Kontre⸗ Adi 
ral Reuey wird vorausfichtlih am Sonntag . 
miral Kempff im Kommando ablöſen und ih 
nach Nagaſaki oder Tſchifu ſchſckeh. Die Fig 


der. Nichtbetheiligung Kempffs an dem Ar 
griffe auf die Tln ⸗ Foris wrd, wie 
heißt, unterſucht werden, wenn die Lage e 


Einleitung Uuterſuchungsverfahrens 
et. erſuchungsverfahreus 
Paris, 30. Juni. Offizial, wird die 
nigkeit der Mächte beireffs Chinas beftätigt. Dis 
internationale Her wird auf 80 000 Mau n 1 9 0 


eines 


werden und zwar werden Rußland und Japan 
2 000, England 10 000, Frankreſch 8000 u 
Die übrigen Miche fe 5000 Mann ſlellen. Daz 
Alziſche Arulerkorps wird nur äußerfteil 
alle in Ching einrücken. 

Ber li 30. Juni. Der Chef dez Kreu⸗ 
zehheſchwaders meide vom 27. d. Mis. aus Taru: 
Voß der Frout Me Nachrichten. Der am 25. 
Jul gemeldete Mluſt von Seeſoldaten belrägt 
nach später Dieldu 1 Dffizier, 12 Mann lodt, 
23 Mun verwundg Namen fehlen bis jet, 
Die Gefandtidaften noch in Peking! 

London, 30 Jun. Das engliſche Auswän 


im 


tige An hat difnuf eine dem Tienzſiher Zoll 
aotai aug Peking zugekommene Meldung ſich 
gründende Nachrid erhalten, daß die Geſandtz 
haften noch in Ping feien, 

Berlin, 22 Junl. Von dem Chef dez 
Kreuzerheſchwaders Miceadmiral Bendemaun iſt 
heute folgendes Tehramm über Tſchifn einge 
gangen: Kapftän ſſedom get: Expedition g⸗ 


korps nach Tientfingnrücgefehrt bei außerorden ts 
lichen Auſtreuguußn. Leiſtungen unſexer Neue 
vorzüglich. Gefalld find: Kapitän Buchholz 
Matrofen Lauſten, fnmermann, Appermaun doll 
„Kalſerin Auguſta“ Matroſe Baatz von „Hertha, 


von 
Kapitänleutnant 


50 hlieper, Schußfraktur Unter⸗ 
ſchenkel, Oberleuln. { 


rohn Shrapnellſchuß in Kup 
les Auge, Oberlinannt Lustig Lungenſchußß, 
Leutnaut Pfeiffer Alenbogenſchuß, Dberjanitütss 
Mat Burmann vol „Hanſa“, Matroſe Grafe von 
Gefion“. Leicht verhlndet: Kapilän v. Uſedo n, 
Oberleutnant Zerſſeg, beide ganz leicht. In 
Uebrigen Geſundheſſtzuſtand des Landungskorps 
gut, Von Geſaundleſ leine Nachricht, Expedition 
i von Laugfang zurückgekehrt, nicht in Peking 
gewesen, gez. Bendeſpaun, 


Der Krieg in Süd -Afrika. 


Trotzdem die Engländer nunmehr ſeſt alte 
nähernd 4 Moden im Beſitz der Haupzſtadt 
Trausvaalg my iſt ein Ende der Feindſeligkellen 
immer noch nich gözuſehen; vielmehr haben ſich 
die Buren mit ck auf den Kleinkrieg ver 
legt, und es wird Wh maucher blulſte Zuſam⸗ 
menftoß ſtaltfinden, is das letzte der verzweifelt 
welterkämpfenden Burentommandos vor dem über⸗ 


mächtigen Gegner die Waffen ſtreckt. Vor allem 
iſt es der ſchon von früher her durch mauche 
wohlgelungene Waffenthat bekannte Bu reuführer 


de Wet, der den Engländern 
doch ſchon längst aunektirten Oranjefkeiſtaates 
immer noch viel zu ſchaffen macht und deſſen 
Kommando von Roberls felbſt als „ſehr währlg“ 
bezeichnet wird. Aber auch vom Krlegsſchauplatz 
im östlichen Transvaal, wo General Botha befehs 
ligt und auch Krüger ſich aufhält, kommen fark, 
geſetzt Meldungen über kleine Gefechte, die zwar 
in der Regel mit einem weiteren Zurückweichen 
der Buren enden, in denen aber die Engländer 
immerhin nicht unbedeutende Verluſte zu verzeich⸗ 


im Nordoſten des 


Auch die neueſte, aus Pretoria vom 29. Juni 
datirte Depeſche des Feldmarſchalls Roberts weiß 
von ſcharfen Gefechten an verſchiedenen Orten zu 


berichten. Sie lautet: 

General Paget theilt aus Lindlen mit, daß 
er am 26. Jun den ganzen Tag mit den Buren 
gekämpft habe, die große Verſtärkungen erhalten 
hatten. Am ſelben Tage ſei ein für die Garniſon 
von Lindley beſtimmter Gonpoi angegriffen wor⸗ 
deu, doch ſei dieſer Convof nach einem heftigen 
Gefecht der Nachhut in Lindley angelangt. Die 
Berlufte der Engländer betragen 10 Todte und 
ungefähr 54 Verwundete, unter denen ſich vier 
Offiziere befinden. — In einem anderen Gefechte 
würden drei Mann getödtet und 23 verwundet 
und in einem Scharmützel bei Ficksburg wurden 
2 Offiziere getödtet und 4 Mann verwundet. 
General Methuen hat den Feind in der Richtung 
nach Lindley auf eine Entfernung von 12 Meiten 
verfolgt und ihm 8000 Hammel und 500 Stück 
Hornvieh abgenommen. Von den Truppen Me⸗ 
thuens wurden vier Maun verwundet. — General 
Hunter hal, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, feinen 
Marſch nach dem’ Baal fortgeſetzt. — Die Buren 
haben Spriugg angegriffen, welches gegen 
Dften die Endſtation der Eiſenbahn von 
Johannesburg iſt. Die Garniſon hat fie zurück⸗ 
geworfen. 


D D 


Weiteres Telegramm. 


London, 30. Juni. Den „Times“ wird 
aus Lourengo Marques vom 29. Jun gemeldet: 
Sowohl die Buren, wie die Ausländer, die hier 
aus Trausvaal eintreffen, find feſt davon über 
zeugt, daß man noch drei bis ſechs Monate brau⸗ 
chen werde, um die Buren zu unterjochen. Es 
10 offenbar, daß, ſo lauge Präſident Krüger aus⸗ 
alte, er für die Beſchaffung einer genügend ſtar⸗ 
ken Truppenmaſſe Sorge tragen werde zur Fort⸗ 
ſetzung des Guerillakrieges in den Bergen. Für 
den Augenblick könne ſich Krüger noch nicht zu 
elner bedingungsloſen Uebergabe entschließen, ob⸗ 
gleich ſich mehrere Führer der Buren für eine 
ſolche auoſprechen. 

London, 30. Junſ. Im Unterhauſe er⸗ 
klärte Lloyd⸗George, der Krieg in Südafrika fei 
von Chamberlain für feine eigenen Zwecke ver⸗ 
anlaßt und das Leben von Soldaten ſei politifchen 
Forderungen geopfert worden. 

Der Erſte Lord des Schatzes Balfour erwi⸗ 
dert, er habe niemals eine beſchlmpfendere Rede 
gehört, als die ſoeben gehaltene, (Beifall.) Er 
ſei nicht einverftauden mit der Behauptung, daß 
Chamberlain den Krieg veranlagt habe, um feine 
eigenen Zwecke zu fördern. Dann habe Lloyd⸗Ge⸗ 
orge geſag t, das Leben von Soſdaten ſei mit 
Vorbedacht für politſſche Forderungen geopfert 
worden, indem er damit anden tete, daß die Ge⸗ 
nerale im Felde, dunch Verfügungen aus der 
Heimath angetrieben, in mililäriſche Operatſonen 
verwickelt worden ſeien, die nicht in ſich ſelbſt ge⸗ 
rechtferligt waren, die fie vielmehr aug poliliſchen 
Gründen übereilt begonnen hätten. Das fei voll» 


ftändig unwahr. Hierauf wendet Balfour ſich 
zu den Beſchuldigungen Burdett Coutts und 
erklärt, ſeine Juformation gehe dahin, daß 


mediziniſche Geräthe in vollkommen genligendem 
Maße nach Südafrika geſandt ſeien, und daß die 
Soldaten durchweg die unveränderliche Freundlich⸗ 
leit der Aerzte und Pflegerinnen anerkannt hätten. 
Bei der ganzen Frage handle es ſich um den 
Tranusporf, und es ſeſ unmöglich, der Regierung 
hinſichtlich der militäriſchen Operationen einen 
Hieb zu verſetzen, ohne auch damit Roberts zu 
ſreffen. Der ſchnelle, großartige Erfolg des 
Krieges ſei erreſcht durch die Schnelligkeit des 
Roberls'ſchen Vormarſchetz und dabei war es uns 
möglich, alle Bequemlſchkeiten der Londoner 
Krankenhäuſer bei der Hand zu haben. Die große 
Frage fel, ob man die Generale verurtheilen wolle, 
daß fie ihre militäriſchen Einrichtungen fo trafen, 
daß zu Zelten die Sanitäts⸗Einkichtungen nicht“ 
in genügenden Maße vorhanden waren, und ob 
man darauf beſtehen wolle, daß fie ihr Opera⸗ 
lonsfeld beſchränken und die Schuelligkeit ihrer 
Bewegungen hemmen, damit nicht ein. Augenblick 
Verzug in der Pflege der Verwundeten ein⸗ 
trele. Datz würde weder den Anforderungen 
des Krieges, noch denen der Menſchlichkeit ent⸗ 
ſprechen. Der Weg, den Krieg zu ſchuellem Ab⸗ 


schluß zu bringen und Leiden von M 
{hen zu verhindern, ſei, ſchuell und feſt zuzu⸗ 
ſchlagen. 


Eampbell⸗Baunermaun erklärt, nicht eine der 
Behauptungen Burdekt⸗Coults jet beftritten wor⸗ 
den; er habe dem Lande einen Theil der Wahr⸗ 
heit aufgedeckt in dieſer großen Sache, wofſir ihm 
das Land danken würde. 


Tientſi u. 


Auf Tientſin iſt das Intereſſe der gebildeten 
Welt gerichtet, Ueber dieſe Stadt, von der alle 
Welt ſpricht und Niemand etwas weiß, wird man 
ur Stunde mit besonderem Intereſſe eiwas er⸗ 
h 

Dos europälſche Tienſſin — „das Himmels⸗ 
Ahor“ — macht einen ſehr vortheilhaften Eindruck, 
zumal die engliſche Anſiedlung mit ihren Villen 
and ‚Gärten, fodaß man ſich nach einem engli⸗ 
ſhen Landſtädichen verfegt glauben könne; weni⸗ 


Uuebermacht aus und fielen unter 
der Japaner; 


Nowgorod, au Paris 


Lodzer Tageblatt. 


ſche Stadttheil, da 
man in ihm auch Chineſen die Niederlaſſung er⸗ 
laubte und es dann beim beſten Willen mit aller 
Sauberkeit und Ordnung zu Ende iſt. 

Tientſin darf als der Hafen Pekings betrach⸗ 
tet werden und befigt in mehreren, ſtarkbevölker⸗ 
ten Provinzen ein weites und ertragsfähiges Hinz 
terland ; von der Bedeutung des Handels ſpricht, 
daß im vorletzten Jahre die Einfuhr wie Ausfuhr 
einen Werth von je fiber 150 Millionen Mark 
hatte, 

Das chineſiſche Tientſin, von ziemlich einer 
Million Menſchen bevölkert, bietet nichts Feſſeln⸗ 
des dar. Ach, wie ſchnell ſieht man ſich an dieſen 
chineſiſchen Städten ſtatt, die immer daſſelbe Bild 
gewähren und dem, der nicht näher zuſchaut, ftets 
die eine Melodie verkörpern : Arbeit und Armuth, 


Armuth und Arbeit! Abends ift der Eindruck weit | 


ſreundlicher und maleriſcher, daun glühen überall 


die bunten Ballons, die Lämpchen und Opferflänms | 


chen auf, in den Gaſtſtuben geht's lärmend zu, 
aus den Theehallen dringt Geſang heraus, in den 
erleuchteten Läden ſitzen die Kaufleute und rechnen 
die Tageseinnahmen zuſammen, häufig klingen 
dröhnend die Gongs, um die ſich hinterliſtig in 
die Häuſer einſchleichenden Unholde zu verſcheu⸗ 
chen, und wenn auch noch immer Laſtträger ächzend 
und Platz! rufend durch die ſchmalen, duuſtigen 
Gaſſen eilen, ſo hat man doch das Gefühl, 
wenigſteus ein Theil des bienenmäßig fleißigen 
Volkes ſich etwas Ruhe gönnt, 

Auch in Tientſin befindet ſich eine Militärs 
ſchule, welche noch aus den Zeiten ſtammt, als 
hier Li Hung Chang Allgewaltiger war und als 
Vicekönig von Tſchili viele Reformen eingeführt 
hatte, die feine Provinz ſtärken ſollten und feine 
Taſchen geſtärkt haben, denn der greife Li war nie 
einem „Sgeeze“ abgeneigt und hat es deun auch 


u einem ungeheuren Vermögen gebracht, von wel⸗ 
I gen 9. 


chem ihm freilich ſpäter wieder, als er in Ungnade 
gefallen, ſeitens feiner hohen Amtsgenoſſen ein 
beträchtlich Theil abgezwackt wurde. Die Militär⸗ 
ſchule liegt am anderen Ufer des Peiho, der euro⸗ 
päiſchen Auſtedlung gegenüber, und beſteht 
mehreren Gebäuden, deuen ein großer Exercier⸗ 
plaß vorgelagert ift, an deſſen linker Seite ſich ein 
zierſicher Pavillon erhebt, von welchem aus die 
Mandarinen den Beſichtigungen beiwohnen. Die 
vor elwa 15 Jahren gegründete Schule beſteht 
aus durchſchnitllich 100 Jufauterie⸗Schülern, die 
General Schmidt, ein biederer und freundlicher 
Königsberger, der aus einem oſtpreußiſchen Jufan⸗ 
terie-Regiment hervorgegangen und ſchon lange 
hier als Inſtruckeur thätig iſt, ausbildet, aus 50 
Artillerie-Schülern, deren Erziehung dem einftigen 
preußiſchen Artillerielentnant Tenner anvertraut 
iſt, aus 25 Schülern der Eiſenbahnklaſſe (Baus 
meiſter M. Schiele) und 50 Schülern der Kadet⸗ 


tenklaſſe (M. Ernede). Drei bis vier Jahre dau 


ert der Unterricht, daun werden die Zöglinge als 
Dfficiere den verſchiedenen Militärlagern zuertheilt, 
um nach kurzer Zeit in dem chineſiſchen Schleu⸗ 
drian alles wieder zu vergeſſen, was ihnen hier 
beigebracht worden ijt! 

Herr Schmidt, den ich im Dentſchen Club 
kennen gelernt, hatte mich, jo ſchreibt Paul Lin⸗ 
denberg in ſeinem Werk: „Um die Erde in 
Wort und Bild“ zu einem Beſuche der Militär⸗ 
ſchule eingeladen, und als ich in früher Morgen⸗ 
ſtunde den Exercierplatz belrat, ſchwenkten zwei 
Züge feiner Zöglinge aus den niederen hölzernen 
Vorbauten heraus; in ihren dunkelblauen Unis 
formen mit carmolſinrothem Beſatz ſahen die 
jungen Leute recht milftäriſch aus, und auch ihre 
Leiſtungen im Exckcleren, im Schießen, im 
(fingirten) Feuergefecht waren ebenfo krefflich wie 
der den Schluß bildende Parademarſch, der in 
einzelnen Zügen wie im Ganzen ausgeführt wurde. 
Herr Schmidt lobte ihren Eifer und ihre Aus 
ſtelligkeit und erwähnte, wie tapfer ſich während 
des Krieges mit Japan einige der Zöglinge dieſer 
Akademie geſchlagen; in einem Gefecht ſpornten 
ſie ihre Soldaten zu muthigem Vorgehen au und, 
von dieſen verlaſſen, hielten ſie ſtandhaft die 
den Streichen 
des Grercierfeldeg 


in einer Ecke 
hat man den Tapferen ein 
errichtet. 

Der General⸗Direckor dieſer Militärſchule ift 
kein Militär, ſondern ein aus dem hohen 
amtenftande hervorgegangener Mandarin, Namens 
Lien Fang, ein Anfangs der 60 er Jahre 
der liebenswürdiger und freundlicher Herr von den 
augenehmſten Lebensformen, der viel mit Ver⸗ 


ſtänduiß geſehen hat — er war der Begleiter Li 


Hung Chaugs auf deſſen Europareiſe geweſen — 
und intereſſant zu plandern wußte; 


und, da er geläufig franzöſiſch ſprach, waren 
ſchnell in lebhafter Unterhalkung, konnten, 
doch mancherlei Erinnerungen an die Kai 
Krönung in Moskau, an die Ausſtellung in Niſhni⸗ 
und Berlin austanſchen. 
Een Fang führte mich daun durch die einzelnen 
Gebäude der Schule, deren Einrichtungen erklä⸗ 
rend, unter den Arbeiten der Schüller fielen wieder 
die muſterhaften Zeichnungen auf; das „Glas 
Bier“, zu dem üns ſchließlich der Director einge⸗ 
laden, entpuppte ſich als ein kleines, gar nicht 
unwillkommenes Sect-⸗Frühſtück, und es war noch 
ein angeregtes Stündchen, das den Beſuch dieſer 
Militärſchule beſchloß. 

Bei unferem Rückritt trafen wir in der 
Nähe eines Dorfes auf einen Hochzeltszug, der 
die Braut zum Hanfe des Bräutigams geleitete, 
Eröffnet ward er durch feſtlich gekleidete Träger 
von rothen Ballons und großen Laternen, auf 
deren Oelpapier der Name des Bräutigams ge⸗ 
klebt war, dann folgten ein paar Muſikanten und 
der Tragſeſſel für den Bräutigam, hierauf kamen 


wir 
ir 


daß 


aus 


kleines Denkmal | 


Der | 
ſtehen⸗ 


er empfing 
uns in feinem ſchlicht ausgeſtatteten Arbeitszimmer 
Uhren. 


die Träger von rothen Ehrenſchirmen und dann 
die roth verhängte, auf dem Dach mit vergoldetem 
Zierrath geſchmückte Sänfte der Braut, die von 
mehreren Angehörigen der letzteren umgeben war, 
In jungen Jahren werden meift ſchon die Verlo⸗ 
bungen geſchloſſen, Auelau, der „alte Mann im 
Monde”, beſchäftigt ſich oft damit und verbindet 
die für einander Beſtimmten mittelſt einer ſeide⸗ 
nen Schnur! Die Eltern wählen für ihre Kin⸗ 
der die geeignete Vraut reſp. den Bräutigam aus 
und wird hierbei ſtreng darauf geſehen, daß die 


Familien, was Anfehen, Vermögen dc. anbetrifft, 


zueinander paſſen, die Kinder werden um ihren 
Willen garnicht befragt, ja, meiſt ſehen ſich Braut 
und Bräutigam eiſt am Hochzeitstage, Häufig 
werden die Verlobungen auch durch Vermittelun⸗ 
gen Dritter, die dafür einen beſtimmten Entgelt 
erhalten, zu Stande gebracht, wobei erwähnt ſein 
mag, daß ſich nicht diejenigen verbinden dürfen, 
die denſelben Namen führen, daß ferner zwiſchen 
Blutsverwandten die Ehe verboten iſt und ſich 
höhere Staatsbeamte nicht ihre Gattinnen aus 
in ihren Bezirken wohnenden Familien ſuchen 
dürfen. 


Tages chronik. 


— Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
macht bekannt, daß in feiner Kanzlei am 19. 


Juli (1. Auguſt) die Reparatur einer hölzernen 


Brücke über die Ludka an der Polnocna⸗Straße 
in Entrepriſe vergeben werden wird. 


— Ueber die am vorigen Freitag ſtaktge⸗ 
habte Generalverſammlung der Aktionäre der 
Lodzer Gasanſtalt haben wir in Ergänzung 
unſrer vorgeſtrigen Notſz noch folgendes nachzu⸗ 
tragen. 

Die Sitzung wurde von dem Vorſitzenden, 


Herrn Commerzleurath Eduard Arnhold, um 12 
Uhr Mittags eröffnet. Die Rechenſchaftsberichte 
des Verwaltungsraths und des Aüffichtsraths, die 
Bilance und das Gewinn⸗ und Verluſtconto wur⸗ 
den von der Verſammlung beſtätigt und einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, von dem Reingewinn von 144,431 
Rbl. 95 Kop. nach Abzug der Tantiemen und 15% 
für den Renovationsſonds den Beſitzern der 900 
Genußſcheine 139,500 Rbl., das heißt 155 Rbl. 
pro Schein auszuzahlen und den Reſt im Betrage 
von 4931 Rbl. 95 Kop. auf das laufende Jahre 
vorzutragen. Dem Verwaltungs- und Auſſichts⸗ 
rath wurde Decharge ertheilt und darauf zu den 
Wahlen geſchritten, die folgende Reſultate ergaben: 
Mitglieder des Aufſichtsralhs Guſtav Arnthal 
(Hamburg), Stanislaw Jarocinski, Moritz Laski 
(Warſchau), Juſtizrath Maximilian Kempner 
(Berlin). Mitglieder der Reviſtonscommiſſion: 
Karl Deicke, Adolf Perez und Maximilian Nuß⸗ 
baum. 

— Naſch tritt der Tod den Men⸗ 
ſchen au. Am Donnerftag erktankte der hieſige 
Hanöbefiger und Neftauratene Georg Mees 
an elnem ſchweren Halsleiden und trozdem am 
Sonnabend eine Operation vorgenommen wurde, 
trat geſtern Morgen der Tod ein. Das ſo jähe und 
unerwartete Hinfcheiden dieſes biederen und ſchlich⸗ 
ten Mannes wird von allen feinen Freunden, und 
deren beſaß er eine große Zahl, aufrichtig be⸗ 
trauerk. 

— Ein Brand im Wolfraum entſtand 
geftern Vormittag um 11¼½ Uhr in der an der 
Leszuoſtraße Nr. 3 belegenen Douchin'ſchen Fabrik. 
Die erſten beiden Züge der Freiwilligen Feuerwehr 
erſchienen raſch und waren ungefähr Dreiviertel⸗ 
ſtunden mit dem Löſchwerk beſchäftigt. Der Scha⸗ 
den iſt nicht ſehr bedeutend. 

— Ju der Warſchaner Feſtungs⸗ Artillerie 
fand am 27. Juni für eine Compagnie, die ſich 
in Kriegsſtärke nach dem fernen Oſten begiebt, 
eine Abſchiedsfeler ftatt, Auf dem Alexauder⸗ 
platz der Citadelle, im Schatten einer Kaftaniens 
Allee waren die Tiſche aufgeſtellt, an denen die 
Maunſchaften zu einem kräftigen ſoldatiſchen Mahl 
Platz nahmen. Ein jeder von ihnen erhielt ein 
Fläſchchen Schnaps, eine Flaſche Bier, ein großes 
weißes Brod, Kohlſuppe, Grütze, Paſteten und 
einen emaillirten Becher, den er zum Andenken 
behalten durfte. In der Mitte der Linie ſtand! 
eine Gruppe von Tiſchen für die commandirenden 
Chargen, ſodaß die Mahlzeit für 
Mannſchaften eine gemeinſchaftliche war. Nachdem 
die letzteren entlaffen waren, fand im Officlers⸗ 
caſino ein Dejenner ſtatt, zu dem ſich über 100 
Perſonen verſammelten. Den ſcheidenden Kame⸗ 
raden wurden zum Abſchied werſhvolle Geſcheuke 
verehrt, dem Compagniechef eine prächtige Ruhmes⸗ 
ſtatue aus alter Bronce auf einem Poſtament aus! 
Onyr und den übrigen Officieren ſchwere goldene 


— Im Jutereſſe der Handelsfirmen, die 
häufig Poſtſendungen nach Sibirien ab⸗ 
fertigen, macht die Hauptvervaltung der Poſten 
und Telegraphen bekannt, daß es wüunſchenswerih 
iſt, ſolche Sendungen, beſonders wenn fie nach 
dem Jakutsker oder Amurgebiet beſtimmt find, 
möglichſt feſt zu verpacken, da es in der letzten 
Zeit häufig vorgekommen iſt, daß die Packete dort 
eröffnet und mit vollſtändig verdorbenem Inhalt 
ankommen. 

— Zum Gewerbeſteuergeſ B. Das Fi: 
nanzminiſterſum hal, wie der „Cha, Kyp.“ mel» 
det, dem Reichsrath den Entwurf zu einigen Ab⸗ 
änderungen des Gewerbeſteuergeſetzes zugehen laſſen. 
Der Entwurf enthält folgende Punkte: Handels- 
unternehmungen, die ſich mit dem Ankauf und 
Verkauf von landwilrihſchaftſchen Rohprodukten, 
Forſtprodukten, Hausthieren und Thierprodukten 
beſchäftigen, ſoll geſtattet werden, Komptoirs und 
Lager eniſprechend der Steuerkategorie zu unterhal⸗ 
ten, zu der die Unternehmungen gehören. Unter⸗ 


Dificiere und 
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nehmungen der zweiten Kategorie ſollen das Recht 
erhalten, au der Börſe zu handeln. — Handels⸗ 
unternehmungen der vierten Kategorie und Perf 
nen, die Hökerhandel betreiben, full das 6 
eines Gehllfen geſtattet werden. Schließlich ift in 
Ausſicht genommen worden, Handels- und Gewer⸗ 
beetabliſſements, die eine Grund⸗Gewerbeſteuer 
nicht unter 150 Röhl. entrichten, das Halten von 
Handelsreiſenden frei zu geben. Dieſe Letzteren 
können Beſtellungen entgegennehmen und nach Mu⸗ 
ſtern für ihre Vollmachtgeber Handel treiben. 

— Verregnet ſſt am Sonntag das Gar⸗ 
teufeſt der Handwerkerſchule Talmud⸗Thorg, ver⸗ 
regnet der Waldausflug des chriſtlichen Lehrerver⸗ 
eins und unzählige andere Berauftaltungen, die 
für dieſen Tag geplant waren. Wenn aber die 
Arrangenre und Theilnehmer der übrigen Verau⸗ 
ſtaltungen nur um dag Vergnügen gekommen find, 
jo bedeutet der Ausfall des Gartenfeftes zu Gun⸗ 
ſten der Handwerkerſchule einen großen peculfä⸗ 
ren Verluſt, denn es waren für Ausſchmſckung des 
Gartens etc. bedeutende Aufwendungen gemacht 
worden. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll das Feſt 
nunmehr im Laufe dieſer Woche abgehalten wer⸗ 
den und wollen wir wiünſchen, daß die 
Betheiligung daun eine ſo rege iſt, daß der Auge 
fall mit gedeckt wird. 

— Die hieſigen Architekten O. Gehlig 
und Brukalski haben für ihren. Plan zur Er⸗ 
bauung eines Hauſes an der Ecke der Uſazdower 
Allee und Mokotower Straße in Warſchau beim 
Wettbewerb den dritten Preis im Belrage von 
300 Rbl. davongetragen. 

— Das Projekt der Einführung numerirter 
Plätze in den Waggons der Warfchau-Miener 
Bahn gegen Erlegung einer Zuſchlagszahlung 
iſt vom Communikations⸗Miniſterium beſtätigt 
worden und wird demnächſt verwirklicht werden. 

— Die vorgeſtrige Fortſetzung des inter⸗ 
nationalen Wettrennens geſtaltete fi, wie 
wir vorausgeſehen hatten, für das Publikum intes 
reſſanter, war aber nicht zahlreicher befucht als dag 


erſte Rennen am Freitag. Das Reſultat war 
auch hier im allgemeinen das, daß die beiden 
öſterreichſchen Fahrer, die Herren Heller und 


Lurion, die Palme davontrugen und ſich in den, 
Ruhm des Sieges heilten. Von einheimiſchen 
Fahrern that ſich auch diesmal Herr Gilles beſon⸗ 
ders hervor und nahm eine ganze Anzahl von 
Führungspreiſen. 

Sechſtes Symphonie Concert. 
Nach Beethoven, Schubert und Mendelsſohn hatte 
Herr Kwaſt dieſes Mal die fünfte Symphonie 
von Tschaikowski gewählt und ſich damit ein Au⸗ 
recht auf den Dank aller Freunde und Verehrer 
dieſes genialen ruſſiſchen Componiſten erworben, 
deſſen Werke, wenngleich ſich der neueren Richtung 
anſchließend, doch durch und durch originell find 
und den ſlaviſchen Charakter nie verleugnen. Bei⸗ 
des gilt im vollften Umfang auch von der füluften 
Symphonie, einer Tondſchtüng von wunderbarer 
Schönheit und maſeſtätiſchem Aufbau, in der 
Tſchalkowski als Meiſter in der Stimmführung 
und Juſtrumentation bewundert werden muß. Die 
Aufführung war durchaus lobenswerth, präciſe und 
fein nuaneirt und erfreute das Herz des mufika 
liſchen Zuhörers. 

In gleich vollendeter Weife wurden die übri⸗ 
gen Theile des Programms zu Gehör gebracht. 
Am meiſten Beifall erzielte die ſymphoniſche 
Dichtung „danse macabre“ von Salut⸗Saens, 
die auf ungeſtümes Verlangen wiederholt werden 
mußte, Die ſchöne Compoſitlon, die gleichſam 
den Commentar zu dem gleichnamigen Gemälde 
von Haus Holbein bildet und nur unter Voraus⸗ 
ſetzung der Bekauntſchaft mit dem Suſet richtig 
verſtanden und gewürdigt werden kaun, verau⸗ 
ſchaulicht die einzelnen Phaſen des ihr zu Grunde 
liegenden Vorgangs mit greifbarer Deutlichkeit und 
bildet eins der ſchönſten Beiſpiele genialer Ton⸗ 
malerei. Die Ausführung war tadellos. 

Weiter bot uns das Programm unter ande⸗ 
rem Mendelsſohus Muſik zum „Sommernachts⸗ 
treum“, deſſen einzelne Theile wohl jedem Muſik⸗ 
freund bekannt find, Als am beſten gelungen 


heben wir das Scherzo hervor, in dem Mendels⸗ 


ſohu feine Meiſterſchaft in dieſem Genre wieder 
einmal aufs glänzendſte bewährt. In der Ouver⸗ 
iure wurden die Fermaten über den vier das 
Thema einleitenden Accorden zu wenig berück- 
ſichtigt. Die von Herrn Kwaſt ſelbſt componirte 
und von ſeinem Sohn dirigirte Polonaise 
eharactöristigque, eine ſchwungvolle, ius Ohr 
fallende Compoſition, fand gleichfalls viel Beifall. 
Sehr willkommene Gaben waren, wie mmer, 
zwei ungariſche Tänze von Brahms, deren Wieder⸗ 
gabe an Schwung, Temperament und Präcifion 
1. 


nichts zu wünſchen übrig ſieß. II. 


(„Bap u. Aena.“) 


— Aus Charkow wird uns mitgetheilt, 
daß der dorlige Trolzki-Jahrmarkt ſich ſehr lebhaft 
geſtaltet hal. Kaufleute find ſehr zahlreſch erſchie⸗ 
nen und die Zufuhr der Wolle hat die ungewöhn⸗ 
liche Ziffer von 150,000 Pad, erreicht, die Preiſe 
find mäßig. Die Ernteausſichten haben ſich in⸗ 
folge der letzten ergiebigen Niederſchläge ſehr ge⸗ 
befjert, „ Die Obſternte verſpricht ebenfalls ganz 
ergiebig zu werden. 

— Die Generalverſammlung des Commis⸗ 
vereins, die am Sonnabend ſtaltfinden ſollte, 
kam wegen ungenſigender Betheiligung nicht zu⸗ 
ſtaude. 

— Eingeſandt. Das auf vorgeſtern, Sonn⸗ 
lag, d. 1. Jali 1900, beſtimmte Sommerfeſt zu 
Guünſten der Haudwerkerſchule „Talmud = Thora“ 
mußte im letzten Moment infolge ſchlechten Wet⸗ 
ters abgeſagt werden. Hoffentlich ermöglicht es eine 
günſtige Witterung, das Feſt noch in diefer Woche 
abzuhalten, und werden wir den Tag, rechtzeitig bes 
kannt machen. Für die Verwaltung 

Moritz Fraenkel, 
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— Dem evangelifchen Waifenbaufe 
gingen im Monat Juni a. c. folgende freiwillige 
Gaben in barem Gelde zu : 


von Hrn. Notar Jonſcher Jahres⸗ 


beitrag Rbl. 5.— 
von Hrn. Stenzel Guſtav Jahres⸗ 

beitrag A 5.— 
von Hrn. Leinveber Kaſimir Jah⸗ 

resbeitrag „ 10. 
von Hrn, Bernhardt Otto Jahres- 

beitrag „ 10.— 
von Hru. Gehlig Richard Jahres⸗ 

beitrag „ 36.— 
von Hr, Gehlig Hermann Jahres⸗ 

beitrag 1 
von Hrn. Manta O. Jahres⸗ 

beitrag 5 5.— 
von Hrn. Anſtadt Zeno Jahres⸗ 

beitrag „ 15.— 
von Hrn. Schatke Jahresbeitrag 1e 
von Hrn. Banner W. W. Jahres- 

beitrag 5 5.— 
van Hru. Kindermann Julius 

Jahresbeitrag 2 „ 15.— 
durch die Herren Paftoren der 

St. Trinitatis⸗Gemeinde: 
von Jungfrau Lindemann 7 2.— 
bei der Hochzeit des Hrn. Karl 

Kramer geſammelt „ 13.50 
bei der Hochzeit des Hrn. Johann 

Zundel gel, „ 19.— 
bei der Hochzeit des Hry. J. Reichert 

mit Frl. E. Oehme geſ. 4 9.40 
bei der Hochzeit des Hrn. Joſef und 

Melida Schulz gel. 4 6.— 
auf dem Geburtsfeſte v. Frl. Marie 

Weber geſ. A 7.20 
bei dem Geburtsfeſte der Frau 

Seidel gef, 1 4.— 
von Familie Hausmann 5 1.— 

A. M. 7 1.— 

„ K. A. Stender 7 5.— 
von Hru. R. G. als Reſt einer 

Sammlung 8 
von Hrn. N. N. 5 

„ Prau L. Kunkel 5 

„ Hrn, Loth gef. bei einem Wald⸗ 

ausfluge 5 


von Frau Scholz gef. ſtalt eines 


Kranzes für Paſtor Rondthaler „ 27.— 
von Hrn. N. Vogt & Seller, gel, 

von den Bäckermeiſtern anläßlich 

des 75jährigen Jubiläums der 

Bäckerinnung „ 79.02 
Kollekte in der Trinſtalis⸗Kirche „ 62.66 
von der Kinderlehre > 4.76 
durch die „Lodzer Zeitung“: 
von Hrn, A. 3. „ 5.28 
auf der filbernen Hochzeit des Hrn. 

Jul. Koenig geſ. 7 2.05 
auf dei ſilbernen Hochzeit des Hrn. 

Böhme in 2 65 * 7.— 
auf der ſilbernen Hochzeit der Eher 

leute 1 5 5 5 6.55 
auf der ſilberven Hochzeit des Hrn. 

Paul Ramiſch 25 * 7.25 
auf der Hochzeit des Hru. Rud. 

Pure N 1 2.05 
auf der Taufe bei Familie K. 

Kreiſchmer 7 2.50 
bel der Ueberlaſſung einer Aktie 

durch Hrn. Schröter 7 5.— 
von Frau Döhring ſtatt eines 

Kranzes für Frl. Remus 1 5.— 


durch das „Lodzer Tageblatt“: 
von einer fröhlichen Geſellſchaft von 
L. M. G. 


von Hrn. H. P. durch Hrn. C. W. 5 
„ „ Dziewulskl 7 
„ Frau Braun Koſtgeld = 

Miethe für Lehrer Kruſche 1 


u 
Zuſammen Rbl. 510.61 


von den Beerdigungen 


In Natura: 


Von Hru. E. Wicke 
Stiefeln; 

von Hru. Gall einen Löffelkorb; 

von Frau Dor. Leonhardt zwei große Gar⸗ 
teutiſche. 

Im Namen der Waiſen dankt herzlich 

R. Ziegler. 

— Das Armenhaus Comitee bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im Laufe 
des Monats Juni a. c. zu Gunſten der genann⸗ 
ten Anſtalt folgende Spenden eingegangen fü 


Gummi elaſtique zu 


Von Herrn Dabrowski 2 Jahrgänge Zeit⸗ 
ſchriften; 

von Herrn E. Stephanus 2 Körbe Erd⸗ 
beeren; 


von Herrn Baron L. Heinzel aus Dominium 
Lagiewulki 144 Korze Kartoffeln ; 

von Herrn L. Wiſſor 3 Pf. Tabak. 

Für dieſe Spenden wird den freundlichen Ge⸗ 
bern hiermit der wärmſte Dank ausgeſprochen. 

Für den Vorſitzenden des Armenhaus⸗Comitees 
Dr. J. Wis fo cki. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

A. Grodzinsti, J. Zimpek, S. M. Simeno⸗ 
wicz, A. Edelmann, F. Roſalsti, W. Buczkowski, 
J. Brok, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, N. 
Willmann, K. Barte, Zucke, A. Reichmaun, Kocha⸗ 
noweki, ſämmtlich aus Tomaſchow, F. Icke aus 
der Schweiz, J. Zausner aus Deutſchland, J. Le⸗ 
win aus Uman, Sch. Willner, Stadibrief, W. 
Heydomowicz, S. Szczawinski, A. Kenitzer, J. 
Gizelewski, A. Borenſtein, ſämmtlich aus War⸗ 
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ſchau, T. Erbrich aus Petersburg, M. Hirſchhorn 
und P. Grzeszewski, beide aus Groduo, T. Grün⸗ 
berg aus Lublin, J. Lunjewski aug Pinczew, J. 
Czeuski aus Zelow, O. Malachowski aus Odeſſa, 
Jablouski aus Miechow, B. Czajewska aus Zgierz, 
A. Trotzta aus Kiew, H. Weiß aus Pabianice, 
K. Patodi aus Sluzk, Schuckert & Co. aus 
Barmen; 

II. Offene Briefe: 

E. Weigels und H. Roſenthal, beide aus 
Oeſterreich, Karpowski, G. Kühn, L. Gormann, 
N. Stern, H. Goldberg, M. Baler, Ekler, M. 
Weimann, P. Steiner, F. Feiſt, J. Glenk, 


ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, B. Lipſchütz aus 


Noszic, J. Ljubowicz aus Rawa, A. Pozuanski 
aus Rowno, T. Zawadzka aus Konin, M. Selen 
aus Niſchegorodsk, J. Lewin aus Konin, M. Gras 
et aus Kutuo, B. Klin aus Dzialoszyn, M. 
Zlotowska aus Lodz, M. Löwengart aus Bialyſtok, 
Ch. J. Feind aus Leuczuo, C. Haak aus Wlosz⸗ 
czow, M. Schleſiuger aus Dubno, W. Obartſchenko 


aus Petersburg, B. Tobian aus Lublin, Ch. Lif⸗ 


Programm 


III. 
10. Vorſpiel zur Oper „Lohen⸗ 
rin“ R. Wagner. 
11. Erſte Ungariſche Nhapfodie F. Liszt. 


ſchütz aus Pelluki, M. Kaufmann, J. Wolski, 
L. Goldfluß, A. Bindernagel, Geſundheit, Gold⸗ 
berg, J. Thul, B. Gärtner, ſämmtlich aus 
Deulſchland. 

— Im Garten des Hotel Mannteuffel findet 
heute ein Liszt⸗Waguer⸗Abend ſtatt, deſſen 
folgendes iſt: 


1 


1. Chor a, d. Oper „Der Flſe⸗ 
gende Holländer“ 
2. Vorſpiel zur Oper „Die 
Meiſterſtuger von Nürnberg“ 
. (a. Zug der Frauen aus d. 
Oper „Lohengrin“ 
(b. Ein Albumblatt 
„Einzug der Götter in Wal⸗ 
hall a. d. Muſikdrama „Das 
Rheingold“ 
. Zweite Ungariſche Rhapſodie 


II. 


. Ouverture z. Oper „Nienzi“ 
Les Preludes Sinfonijche 

Dichtung 
. (a. Preislied aus „Die Mei⸗ 

ſterſinger“ 

(b. Träume R. Wagner. 
(Violin⸗Solo Herr Concertmeiſter Donderer.) 
9. Tonbilder a. d. Muſikdrama 
„Die Walkſire“ 


| 
| R. Wagner. 


F. Liszt. 


N. Wagner. 
F. Liszt. 


R. Wagner. 


12. Trauermarſch a. d. Muſik⸗ 
drama „Gölterdämmerung“ 

13. Ouverture zur Oper 
„Tannhäuser“ 


Neueſte Nachrichten. 


N. Wagner. 
R. Wagner. 


Kiel, 30. Juni. Nach der Beſichtigung auf! 
Seeklarheit ging S. M. großer Kreuzer „Fürſt 
Bismarck“ heute Vormittag nach Oſtaſien in See. 
Die Beſatzung der im Hafen liegenden Schiffe 
brachten auf ihre ſcheldenden Kameraden begeis ' 
ſterte Hurrahs aus. 

Weſel, 30. Juni, Die „Weſeler Zeitung“ 
meldet, daß Kapitän Laus auf Anfrage hieſiger 
Verwandten aus Tſchifu vom 29. ds. Mis. 4 
Uhr 30 Min. Nachmſtiags felegraphirte : Unter⸗ 
ſcheukel⸗Knochenſchuß, Fuß vorausſichtlich erhalten. 
Befinden gut. Gehe nach Yokohama. | 

Wien, 29. Juni. Aus Reichſtadt wird 
gemeldet: Obwohl ſich der Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand für heute jeden Empfang verbeten hat, 
schmücken und beflaggen die Bewohner heute alle 
Häuſer. Das alle Rathhaus wird mit Wappen, 
Bildern, Guirlanden und Fahnen decorirt, Der 
Bahnhof iſt gauz mit Palmen und blühenden 
Pflanzen aus den benachbarten Villen geschmückt. 
Zum Empfang der Braut follen uur Erzherzogin 
Marie Thereſe und beide Töchter anweſend ſein. 
Der Erzherzog, der feine Braut in Großprieſen 
abholt, wird mit ihr Sonnabend halb vier Uhr 
in Reichſtadt eintreffen. Eine Höhenbeleuchtung 
wird für Sonnabend Nacht vorbereitet, ebenſo ein 
Ständchen der Militärkapelle auf der Terraſſe des 
Schloſſes. Reichſtadt iſt überfüllt von Fremden. 
Das Schloß war einſt Eigenthum der Herzoge 
von Sachſen⸗Lauenburg. 

Wien, 30. Juni. Morgen veröffentlicht 
die amtliche Wiener Zeitung ein Handſchreiben 
des Kalſers, wodurch der Gräfin Sophie Chotek 
der Titel Fürſtin von Hohenberg verliehen wird. 
Sie erhält den Rang hinter den medigliſirten 
deutſchen Reichsfürſten, aber vor den erbländiſchen 
öſterreichiſchen Fürſten. — Wie verlautet wird 
die beabſichtigte Reiſe der Brüder des Erzherzogs 
Franz Ferdinand, der Erzherzöge Olto und Fer⸗ 
dinand Carl zur morgigen Trauung in Reichſtadt 
unterbleiben. 

Paris, 30. Juni. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
terrain wurde geſtern in der Nähe des egypliſchen 
Palaſtes eine Anzahl Buden durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Die Feuerwehr war ſchuell zur 
Stelle, ſodaß ein größerer Schaden verhütet wurde. 

London, 30. Juni. Auf dem geſtern 
Abend ftatigehabten, jährlich wiederkehrenden Dans 
kelt der Nationalen Union der Konfervativen 
Vereine hielt Chamberlain eine Rede, in welcher 
er auf die Erfolge hinwies, die ſich aus dem 
Zuſammenſchluß der Unioniſten, Liberalen und 
Konſervaliven ergeben haben, und gleichzeitig die 
friedliche Regelung mehrerer Angelegenheiten, wie 


Millionen Peſetas geſchäfzt. 


Noth bewilligen. 


der des Stillen Oceaus mit Deutſchland betonte. 
Die Politik der Regierung in Afrika, fügte Cham⸗ 
berlain hinzu, habe bezweckt, womöglich durch 
friedliche Unterhandlungen, nöthigenfalls aber 
auch durch Waffengewalt, Gerechtigkeit für die 
engliſchen Unterthauen und die gleiche Behand⸗ 
lungsweiſe für alle Weißen in Afrika zu erlangen, 
welche die Engländer in allen ihren Kolonien, 
gewähren. Dank der Tüchtigkeit der britiſchen 
Soldaten und dem Beiſtande der Kolonien ſei 
das Ziel, weiches ſich die Regierung vorgeſetzt 
habe, ſchon faſt erreicht worden. 

Stockholm, 30. Juni. Der Maſſen⸗ 
mörder Nordlund iſt heute zum Tode verur⸗ 
iheilt. 

Sofia, 30. Juni. In ganz Südbulgarien 
herrſcht furchtbares Unwetter, welches den geſamm 
ten Saatenftand vernichtet. Ueber hundert Perxſonen 
wurden von Blitzſchlag und Hagel theils getödtet, 
theils verwundet. 

Madrid, 30. Juni. In Murcia ging ges 
ſtern ein von einem heftigen Sturm begleitetes 
Gewitter nieder. 
Blitzſchlag gelödtet. In Alinca haben Ueber⸗ 
ſchwemmungen große Verheerungen angerichtet. 


Kapſtadt, 30. Jani. Der Beſuch des 
Gouverneurs Milner in der Südafrikaniſchen 
Republik iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. 


Telegramme. 


Friedrichshafen, 30. Juni. Die 
Auffahrt des Grafen Zeppelin mit ſeinem lenkba⸗ 
ren Luftballon, die heute ſtattfinden ſollte, und 
während des gauzen Tages das Städichen 
feinen zahlreichen Gäften in athemloſer Spannung 
hielt, iſt nicht gelungen. 

London, 1. Juli. Der Shanghaier Ver- 
treter des „Daily Mail“ will von hochgeſtellten 
chineſiſchen Beamten erfahren haben, es ſei die 
amtliche Mittheilung erlaſſen worden, daß alle 
Geſandten bis zum 25. Juni in Sicherheit waren. 
Die Regierung fei entſchloſſen, fie auf alle Bälle 
zu ſchützen. Die chineſiſche begreife 
völlig, was die Sicherheit der Geſandten gegen- 
wärtig in ſich ſchließe. Deshalb flöße deren Lage 
weniger Beſorguiß ein. 

Einem cantoner Telegramm des „Daily Te⸗ 


Regierung 


legraph“ zufolge erhlelt Li-Hung⸗Chang die Weir 


fung, in Canton zu bleiben, um einen etwaigen 
Aufſtand zu unterdrücken und ein 10,000 Mann 
ſtarkes Heer zu organiſiren. Zum abſchreckenden 


Beispiel ließ Li⸗Hung⸗Chaug 130 Boxer, Piraten 


und anderes Geſindel köpfen. 

Kopenhagen, 1. Juli. Im Eilzug 
von Stavanger entſtand eine Exploſion infolge der 
Unvorſichtigkeit eines Reiſenden, der Packet 
Pulver mitführte. Der ganze Waggon gerieth in 
Flammen, die Reiſenden ſprangen heraus, wobei 
mehrere gefährlich verletzt wurden, andere erhiel⸗ 
ten ſchreckliche Brandwunden. Von 11 Paſſagie⸗ 
ren find nur zwei unverletzt. 

Kopenhagen, 1. Juli. Großes Auſſe⸗ 
hen erregt die politiſche Rede, die der Kronzprinz ge 
ſten auf Jütland gehalten hat. Die Zuhörer wur⸗ 
den aufgefordert, die Vertheidigung des Landes zu 
fördern und dies als nationale Ehrenſache zu be⸗ 
trachten. Man ſolle dem beſtehenden Mangel ab⸗ 
helſen und nicht ſäumen, denn es gelte, die Zu⸗ 
kunft und die Selbſtſtändigkeit des Valerlandeß zu 
ſichern. 

Madrid, 1. Juli. 
zen Murcia, Almeria und Alicante durch, 
ſchwemmungſen angerichtete Schaden wird auf 20 
Die Regierung wird 
einen außerordentlichen Credit zur Linderung der 
Die Zahl der Ertrunkenen iſt 
noch nicht genau feſtgeſtellt. In Albor find viele 


ein 


Der in den Provin⸗ 
Ueber- 


Leichen aus dem Schlamm herausgezogen. 


Melbourne, 1. Juli. Auf Verlangen 
der Admiralität werden drei Schiffe des auſtra⸗ 
liſchen Hilfsgeſchwaders von hier nach Ching ab⸗ 
gehen. 


Politiſch⸗ militäciſche Karte von 
Oſtaſien zur Verauſchaulichung der Kämpfe in 
China, Korea und Japan bis zur Gegenwart. 
Mit 16 Nebenkarten und Begleitworten: Oſtaſien 
vom politiſch⸗militäriſchen Standpunkte. Bear⸗ 
beitet von Paul Langhaus. Gotha, Juſtus 
Pethes. Preis 1 Mk. 

Dec Boreraufftand, von deſſen Greueln jetzt 
alle Zeitungen widerhall en, hat eine viel weit⸗ 
tragendere Bedeutung als die einer lokalen Er⸗ 
hebung von Eingeborenen gegen europäiſche Fremd⸗ 
herrſchaft. Da bietet Prof. Paul Langhaus, deſſen 
„Poliliſch⸗militäriſche Karte von Süd⸗Afrika“ in 
weit über 100,000 Exemplaren verbreitet iſt, eine 
gleich gut orientierende Karte von Oſtaſien. 
Letztere iſt ungemein inhaltreich: fie zeigt alle 
bisherigen chineſiſchen Aufſtände und Kriege mit 
auswärtigen Mächten, das allmähliche Wachsthum 


Mehrere Perſonen wurden duch | 


nebft | 
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des engliſchen und ruſſiſchen. Machtbereiches in 
Aſien und die Heute von den Mächten beguſpruch⸗ 
ten Eiuflußgebiete in China. Zahlreiche Neben⸗ 
karten veranſchaulichen die wichtigſten Punkte des 
fernen Oſtens in größerem Maßſtabe, vor allem 
natürlich den Hauptherd des Boxreraufſtandes 
zwiſchen Peking und Tientſin mit Angabe aller 
jegt fo häufig in den Zeitungsnachrichten vorkom⸗ 
menden Oertlichkeiten, feiner Peking und Umge⸗ 
bung, und zum erſten Male, noch auf keiner au⸗ 
deren Karte erſichtſich, die japauiſchen Kriegshäfen 
und der vielgenannte ruſſiſche Winterkriegshafen 
Maſampo in Koreg. Alles in allem dürfte Lange 
haus“ neue Kriegskarte von Oſtaſten allen Ber 
ſitzern ſeiner ſüdafrikauiſchen eine willkommene 
Eigänzung zur Verfolgung der Krlegssgeſchſchte des 
Tages bieten. 


— ——— — 


Angekon ne Fremde, 


„ Brand Hotel. Herren: Heymann auß Odeſſa, 
Hiſrchberg aus Charkom Pappe aus Biglyſtok, Chmiel- 
nici, und Kofmann aus Odeſſa, Tykoeinski aus Kiew, 
Schmidt aus London, DAN aus Bradford, Ruban⸗ 
czyt aus Raſtow a. D., Kahn aus Riga, Pinkus aus 

attowitz, Sachs aus Kaliſch, Silberſtrom, Elfardt und 
Taubwurzel aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Brodowski aus Sie ⸗ 

n Nn KA at Roſtow a, D., 
ei au laing, erst Nadein aus War 

Rudulti aus Kiel,» g 8 


— — 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 
Telegraphenamt theils wegen mangelbaf: 
ter Adeeſſe, theils aus anderen Gründen 
nicht zugeſtellt werden: 

Dublivnski und Chotiajew, beide aus Mars 
ſchau, Judkiewicz aus Breſt, Vorzeiger oon M 
130 aus Nowo⸗Nadomski, Rubin aus Charkow, 
Lubochiuski aus Bielaſa⸗Zerkow Margolis aus 
Golta, Feyrmang und Rubin, beide aus Moskau, 
Luſchkin aus Odeſſa, Kuzlowa aus Tarnograd. 


Getreidepreiſe. 


War ſcha u, den 28. Junk 1900. 
(im Waggon. Lavungen 


pro Pud 
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Coursbericht. 


Berlin, den 80, Juni 1900, 
100 — Rubel 216 Mk. — 
ultimo — 216 Mk. — 


Warſchau, den 30. Juni 1900. 
Berlin 46, 380 
London 9.461, 
Paris 37 674 
Wien 39 10 


Gum 

au - 

n Nan begreife 
das enorm Wichtige der ganz eigenartigen Wire 
kungsweiſe des Odols wohl: während alſo alle 
übrigen Mund- und Zahnreinigungsmittel nur 
während der wenigen Momente des Neinigens 
wirken können, wirkt das Odol ſtundenlang antſſep⸗ 
üiſch nach, noch lange nachdem man ſich die Zähne 
geputzt hat. Odol ſaugt ſich in die hohlen Zähne 
und in die Zahnfleiſchſchleimhäute ein, imprägniert 
dieſelben gewiſſermaßen und dieſer ſo zurückbleibende 
antiſeptiſche Vorrath iſt es, der ſtundenlang nach⸗ 
wirkt. Durch dieſe merkwürdige Eigenthümlichkeit 
des Odols wird die ſicher e Aepfis (Freiſein von 
Fäulniß und Gährung) des Mundes und ſomit 
das Geſundbleiben der Zähne erzielt. Der Preis 
für / Flacon, welcher für mehrere Monate langt, 
beträgt 1 Rbl. 50 cop. 


UMZÜGEVERPAKUNG, | 

Wil >= LAGERUNG SEE, 

T.WILGZYNSKISC®, Buwerews NE, 2, 

Expedition, Waaren- und Möbel 
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Lodzer Tageblatt. 


Nr. 151. 


Familie Deinhardt. 


Roman ron Marie Bernhard. 


„Ich ſollte meinen, — da es erſtens dazu kurz genug, zweitens 
wichtig genug war! Es ſtand alſo in fteilen lateiniſchen Buchſtaben 
auf dem Papier zu leſen: „Maria Magdalena Deinhardt, geboren 
den und den, ſo und ſo alt, wird Ihnen von mir dringend als 
Schülerin empfohlen. Sie hat ein ſelten ausgiebiges, klangſchönes 
Material und iſt der ſorgfältigſten Durchbildung werth. Große Bega⸗ 
bung zum ansdrucksvollen Vortrag“... . Charlotte zögerte einen 
Augenblick, warf einen unſicheren Blick auf Maria und beendete dann 
reſolut ihren Satz: „Alle Bedingungen vorhanden zur bedeutenden 
dramatiſchen Opernſängerin!“ 

„Opernsängerin?“ ſtieß die Pfarrfrau hervor, indem fie über⸗ 
raſcht und erſchrocken zugleich von ihrem Sitz emporfuhr. 


Und als wolle der Himmel ſelbſt Einſprache thun gegen das 


vermeſſene Work, brach urplötzlich ein ſchmetternder Donnerſchlag los, 
von einem heftigen Windſtoß begleitet, der die Geisblattranfen der 
Laube in wildem Spiel durcheinander warf. 


Keine der vier Perſonen hatte ein vorbereitendes Grollen in den 
Lüften gehört, keine einen Blitzſtrahl geſehen. Die Wirkung des hefti⸗ 
gen Donnerſchlages war eine ſo lähmende, daß alle wie betäubt da⸗ 
ſaßen und einander anſtaunten, — bis endlich Frau Johanna ſich zu⸗ 
erſt ermannte. 

„Wir müſſen ins Haus, — fo raſch wie möglich! Johannes, 
nimm die größere Schüſſel, ich will die andere tragen. Mieze, nimm 
Du die Teller und Meſſer an Dich! Das wird ein furcht⸗ 
bares Gewitter geben! Und Naemi, — um Gotteswillen, — wo 
iſt das Kind?“ 

„Sie lief vor einer Weile hier ar der Laube vorüber, — es 
können zehn Minuten her fein.“ — 

„Nein, es iſt länger!“ 

„Sie kann doch den Garten nicht verlaſſen haben 1“ 

„Naemi, — Naemi!“ 

Sie waren alle vier vor die Laube getreten und vereinigten ihre 
Stimme zu lautem Ruf. 

ſie 


„Das muß fie 
ten iſt!“ 

„Ja, wo ſoll fie denn ſonſt ſein? Hat fie Erlaubniß gehabt, den 
Garten zu verlaſſen?“ 

„Erlaubniß gewiß nicht!“ ſagte die Pfarrfrau haſtig. „Aber es 
iſt auch kein directes Verbot an fie ergangen. Und Naemj, — fie ift 
ja ein ſehr gutes Kind und auch gehorſam, wenn man ihr etwas 
ernſtlich verbietet. Sicht das aber nicht, daun kann ſie jehr unters 
nehmungsluſtig fein und iſt hinterher nie um irgend eine Ausrede 
verlegen. Wenn ich nur wüßte —“ 

Ein Blitz, der wie ein Schwert niederfuhr und den beinahe 
nachtſchwarz gewordenen Himmel von einauder riß, daß es aus⸗ 
ſah, als blicke man geradeswegs in einen Feuerſchlund, ließ die 
Sprecherin entſetzt verſtummen. Und dicht über den Häuptern der 
vier Beieinanderſtehenden brach ein neuer, gewaltiger Donnerſchlag 
los, deſſen lang nachhallendes Rollen ſelbſt den Erdboden zu erſchüt⸗ 
tern ſchien. 

„Ihr könnt hier unmöglich länger ſtehen bleiben!“ rief Hans 
und drängte ungeſtüm die drei Frauen vor ſich her. „Ins Haus hinein, 
ich bitte Euch! Ich werde Naemi ſuchen !“ 

„Thu' das, lieber Junge! Komm', Johanna, ſei verſtändig, 
es bleibt uns für dieſen Augenblick wirklich nichts anders zu thun 
übrig!“ 

„Aber wie kann Hans ſich dem Unwetter ausſetzen! Es fängt 
ſchon an zu regnen, — er wird naß bis auf die Haut!“ 


doch hören, wenn überhaupt im Gar⸗ 


„So wird er eben einmal naß! Das ſchadet keinem 
richtigen, geſunden Jungen!“ rief Charlotte ungeduldig. „Das 
Kind kommt nicht eine Minute früher dadurch ins Haus, daß 


wir hier vor der Laube ſtehen und das Gewitter rund um uns her 
toben laſſen !“ 

Frau Johanna mußte die Richtigkeit dieſer Bemerkung einſehen. 
Von ihrer Schwägerin und Maria geführt, ſchlug fie im ſchnellſten 
Tempo den Weg nach dem Pfarrhauſe ein, während Johaunes in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung davonſtürzte. 


* 


23. Fortſetzung.] 
„Hans, Haus, komm' doch zuerſt mit uns! Vielleicht iſt Naemi 
ſchon im Haufe !* rief Maria hinter ihm her, worauf er raſch Kehrt 
machte und in flüchtigen Sätzen, den Anderen voraus, nach dem Pfarr- 
hauſe lief. — 
Luiſe hatte die Hausthür weit aufgeriſſen und ſpähte voller Be⸗ 
forgnig nach ihrer Herrſchaft aus. 


aben Sie unſere Naemi nicht geſehen, Luiſe ?“ rief 

„ 5 
Hans ihr ſchon von weitem entgegen. „Iſt fie noch nicht zu 
Haufe ?“ 


„Gott bewahre, junger Herr! Eben fragt mich Herr Pfarrer, 
ob ich nicht weiß, wo die übrigen Herrſchaften find und ob Naemi 
vielleicht bei mir in der Küche iſt!“ 

Johannes hörte läugſt nicht mehr, — er hatte bei den erſten 
Worten ſofort Kehrt gemacht. 

Auf der Schwelle ſeines Studirzimmers ſtand Pfarrer Deinhardt. 
Die Freude, die Seinigen vor ſich zu ſehen, wurde ihm offenbar noch 
durch irgend ein anderes Empfinden geſteigert. Ihm ſtrahlten förm⸗ 
lich die Augen. Ja der niederhängenden Rechten hielt er einen geöff⸗ 
neten Brief. 

„Dem Herrn ſei gedankt, — da ſeid Ihr, meine Geliebten !“ 
Er zog ſeine Gattin an beiden Händen über die Schwelle des Zim⸗ 
mers zu ſich heran, legte den Arm um ſie und winkte ſeiner Schwe⸗ 
ſter und Tochter mit den Augen, ihm zu folgen. „Jetzt, wo Gottes 
mächtige Stimme im majeſtäliſchen Donnerhall vernehmlich zu uns 
ſpricht, ziemt es ſich, daß wic in Andacht verſammelt ſind, um 
zu beten!“ 

„Ja, aber liebſter Ulrich, denk' nur, — Naemi iſt nicht bei 
uns!“ ſagte Frau Johanna in ängſtlichem Ton. 

„Wir waren in der Caprifoliumlaube mit Bohnenſchneiden bes 
ſchäftigt, das Kind ſpielte im Garten hetum, und jetzt war es nicht 
zu finden!“ 


„Hattet Ihr der Kleinen denn nicht angeſagt, in Eurer Nähe 
zu bleiben?“ 


Direct nicht!“ geſtand Johanna kleinlaut — ſie mußte 
mit ihrer Antwort warten, da das Donnergrollen ſo heftig 
war, daß die Menſchenſtimme unhörbar verhallte. „Lotte und 


Mieze —“ 

„Charlotte und Maria, liebes Weib! Verſtümmle nicht beſtän⸗ 
dig die ſchönen Namen, ich bitte Dich herzlich!“ 

„Wenn ich es nur nicht immer wieder vergeſſen möchte! Sie 
erzählten fo intereffante Neuigkeiten —“ 


„Auch ich habe eine Neuigkeit 
Dich, meine Johanna, eine 
schwerwiegende! Du mußt aber eine 
in Dich aufzunehmen, Du darfſt 
ausſehen!“ 

„Wie ſoll ich anders ausſehen, Ulrich! 
kleines Mädchen von kaum ſechs Jahren, wie unſre Naemi, 
draußen bei dem fürchterlichen Unwetter! Wir haben ſie Alle ge⸗ 
ufen; wär' ſie im Garten geweſen, fie hätte uns hören müſſen! 


für Euch, — zunächſt für 
ſchöne, bedeutungsvolle und 
gefaßte Seele haben, um ſie 
nicht ſo rathlos und verſtört 


Denk' doch nur, ein 


Wie wird ſich das Meine Geſchöpfchen äagſtigen, und wie muß 
in mich üngftigen, wenn ich denke, daß es jetzt ſchutzlos und 
hilflos“ — — 


‚Shußlos? Hilflos? Johanna! Johanna Spricht fo eine gläu⸗ 
bige Chriſtin, die Frau eines Mannes, der ein Diener des Herrn ge⸗ 
nannt wird? Schutzlos und hilflos iſt kein Menſch und kein Kind 
auf dieſer Erde, da Er mit uns iſt, ohne deſſen Willen kein Sperling 
vom Dache fällt!“ 

„Und Hans läuft jetzt draußen herum, Naemi zu ſuchen I" 

„Recht jo! Hätte er es nicht gethan, — ich würde augenblick 
lich hinausgehen, mein Kind zu holen!“ 

„Sie können alle beide vom Blitz erſchlagen werden!“ 

„So kaun es uns allen geſchehen, die wir hier im geficherten 
Hauſe verſammelt find. Was iſt Menſchenwille und Menſchenwerk vor 
dem Höchſten? Ein Hauch ſeines Mundes, und alle Herrlichkeit dieſer 
Welt iſt dahin!“ 
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8 — 
Nach kurzen aber ſchweren Leiden verſchied geſtern Früh 4˙%½ Uhr mein geliebter Gatte, unſer guter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegerſohn und Onkel 


GEORG MEES 


im 50⸗ten Lebenjahre. 


Die Beerdigung des theuren Verblichenen findet morgen, Mittwoch, Nachmittags punkt 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Srednia⸗Straße Nr. 56 aus ſtatt, was wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Actiengesellschaft 


der Warschauer Schrauben- und Drahtfabriken 


mak M.WOLANOWSKI 


Warschau 


Krölewska 43. Fabriken: 
Gliniana 5, Gesia 81. 


Comptoir u. Lager: 


‚Schrauben, Bolzen, Muttern, Unterlagsscheiben, Nieten, Schmiedenügel und Schwellenmarken, Drähte u Haken 


für Telegraphen- und Telephonleitungen, Grobe, mittlere und feine Drähte, Verzinkte und verzinnte Drähte. 


Drahtleinen und Stacheldraht. 
Draht und Faconstifte. Tapezier- und Schumachernägel, Hufnügel, Dachnägel und Blechnägel, Splinthe, 
Kaltnieten, Diverse Ketten, Dachpappe, Steinkohlentheer. 


Preislisten gratis und france. 


Promenaden⸗Straße in eigener Bude. 


Mar nich ganz kurze Zeit geiffuet| Streichſertige 


KARL STEPBANS Oelfar ben, 


— Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche 
weltberühmtes Muſeum und Panoptikum. Malerutenſilien empfehlen i 5 
. 5 Kosel& Entrich 
Entree nur 10 Kop 7 Przejazd⸗Straße Nr. 8. 
Die angtomiſche Abtheilung iſt täglich geöffnet, Montag und Freitag für Damen 
Entree 10 Kop. 


8e 


Maſſageur 

W. Poplauchin, 
Nikolaftwska⸗Str. 31, 
erfahrener Mafiageue bel Ma zen⸗ und 
Darmkatarrhen, Lebtr⸗ u. Milz zeſchwil⸗ 
Ren, Hämorrholden, bal m ianſichen 
Schwächezuſtänden x. Unterlelbs⸗ Ber 
fettung. 


kurze Zeit. 
Neuer Ring Nr. 2, Haus d. Herrn 
inveber. 


A Won, _BIÖSCOP" 


Lebende Pholographlen. 


Nen! 


ei 

1 Vas iſt intereſſant für j den Biunenländer 9 
5 „Ein Sturm auf Dem Meere“. 2 
3 1 3 Haushoge Wellen. Großartiges Natur- 8 
2 | ſchauſpiel. E 1— 
5 Aus rücken der Londoner Feuerwehr zur & 2 

1 Brandſtätte. = 
? Nen. Neu. 8 
1 Täglich geöffnet von 4 Uh Nachmittags & 
f 1 Hd Uhr eg er & n 
1 on Nachmſttags 4 Uhr bes Abends =, 
‘ Bier 5 Kinderleicht 


Er" Samilien-Borftellung 

jtamm, daru ter Mfchenbrödel in 20 Berwa.dlungen. 

20 Kop. Stehen 10 Kop. Kinder unter 10 Jahren 
lfte. 


hi . Hall 
Abis! Von 10 ½ 5 11 Uhr 0 


iſt das Photographieren 
mit dem neuen Taſcheg⸗Appar u, mit 
Platten, Papier, Chemikallen und G:⸗ 
brauchs » Anmelfung, ſehr ſchöne haar ⸗ 


Epecial-Pr 
Ene €ı uh 


Serre-Borfellungen Entree: 30 
r ſon. 


Kop. à ſcharfe Bllser gebend. 
Mae diefeldim zu folgenden 
Das Damengarderoben⸗Geſchäft * Sir 1x6 un, BL —.&0 
> a „4a FRE Wehe a 
N 12 „ 
— Ziotleo WWS Ke 4 9412, 2.50 


GUSTAY ANWEILER, 


Petrifaner:@trafe Nr. 115 
Lernimm! Beftellunger auf leider und Anhänge, ſowie Klaber⸗Auzge, wilche Nawro', Straße 1. 
ach den lähten Modejournalen angefertigt werden, zu niebrigen Preifen, im Räbmaſchluen ⸗Geſchãft. 


8888882 


HHelenenhof. 


u den 8. und Montag den 9. Juli 1900 
zu Gunſten des Lodzer 


chriſtlicen Wohlthätigkeits⸗Vereins 


ein großes 


Gartenfeſt 


* 
1 
mit Ueberraſchungen ſtatt, 
verbunden mit Concert perſchiedener Orcheſter, Theater ⸗Vorſtellun⸗ 
gen, humoriſtiſchen Vorträgen, Feuerwerk etc. 
Anfang Sonntag und Montag um 2 Uhr Nachmittags. 
Billets à 1 Rbl. find bei folgenden Herren und Firmen zu haben: 

R. Ziegler, Filiale K. W. Geblig, A. Wust Zachodniaſtr.; I. Maeder Konſtan⸗ 
Unerſtraße; A. Gnauk, Stebnia; A. Lipitiski, Nowomieſoka; J. B. Weäyk, 
Hotel Polski; Frau Janicka, Ecke Konſtantiner⸗ und Zachodnia; I., Fischer, 
Buchhandlung; O. Baer, Ecke Benedikten⸗ und Promenadenſtraße; M. Sprzgez- 
kowski, Weinhandlung; H. Milbitz, Petrikauerſtraße; A. Hermanns, Ecke 
Andrzeja⸗ und Wolezanskaſtraße; K. Jende, Ecke Nawrot⸗ und Mikolajewskaſtraße; 
R. Horn, Buchhandlung, Ecke Ewangelicka⸗ u. Petrikauerſtraße; R. Schatke, 
Buchhandlung, Petrikauerſtraße; Nowacki & Berlach, Petrikauerſtr. Nr. 93; 
Kaczmarek, Buchhandlung, Petrikauerſtr. Nr. 108 ; I. Müller, Wölczaüskaſtraße; 
A. Semelke, Petrikauerſtraße; Scheiblers Conſum, Pfaffendorf; A. Bartosch, 
Geyers Ring; 0. Daber, Reſtaurant, Wolezalska; E. Adler, Widzewskaſtraße 
A. Richter, Glownaſtraße; B. Knichowiecki, Apotheke in Baluty; L. Stab. 
lewski, Slednia Nr. 3 und W. J. Urbanowski, Zawadzka Nr. 5. 

Uever 8,000 Billets ſind bereſts verkauft. 
Entree-Billets A 50 Kop. und Kinderbillets à 20 Kop. find an der Caſſe 
in Helenenhof zu haben. 

Die Rubelbillets berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ; 

e die eingetauſchten Nummern haben zum Eintritt keine Gültigkeit. n 
Die Ausgabe der Ueberraſchungen, worunter ſich 1 Pian ino, 2 Fahr⸗ 
räder, bei Thonet, Petrikauer⸗Straße 84 im Schaufenſter ausgeſtellt, Pferde, 
Kühe, Ziegen, Schafe, Waarenreſte u. viele andere werthvolle Gegen⸗ 
ſtände befinden, erfolgt nur bis 8 Uhr Abends. Ueberraſchungen, welche bis zu diefer Stunde 
am 8. u. 9. Juli a. c. nicht abgeholt werden, verfallen zu Gunſten der Vereins kaſſe. 


-SCHÖNHEITS 
GEHEIMNISS 


Die högften Preiſe 
Gold, 1 En EN 


das Sutwwelier-Gefchäft von 
| Moritz Grutentsg. 


Neuer Ring Nr. 3. 
e IN en ee 


— — 


g esdzer Tageblatt. 


Großer Holzausperkauf! 


5 Infolge Liquidation meines 2 
— Holzgeſchäft's 
88 0 ge . 
Z verkaufe ſämmtliche Gattungen von Bau⸗ und Diſchlerholz, eichene Säu⸗ 2 
& len von 6“ bis 14°, Rüſtungsſtangen und verſchiedene harte Hölzer mit S 
20% unter dem Einkaufspreiſe, ſowie Pferde, Laſtwagen, Geſchirre, 2 
KGVolant, Halbverdeck, landwirthſchaftliche Maſchinen, Caſſaſchrank und 2e 
2 Comptoireinrichtung. 8 
2 4 2 
& Max Jakubowicz, ? 
ö Wulczanska⸗Straße 86, Ecke Rozwadowska. — 


eee 


Große 
N 


Wichtig 


für Cyeliſten, Damen, Herren und Kinder 5 


öunieniffe Schuhe 


r Holzausverkauf! 


i 
f 
2 


an) mpmummung 
Dee 


ete rs burger! Gummiſchlãnche für Straßen · 


ez 


* 
DR 


a 
» 
25 für Straße und Haus 7 8 
Leicht! fest! und billig! & 9 
empfiehlt: 8 8 
== das Gummiwaaren - Gelhäft von =, 3 
N. B. MIRTEN BAUM, = 
Petrifauee-@traße 33. a 


IN IK IKISKAN ISIN IN 


OR om e 
allem Anſchein nach im Herbſt und kommenden Winter wieder ſehr Enapp 


fein wird, infolgedeſſen auch theurer, fo iſt es für jede ſparſame Hausfrau 
von Vortheil, ſich einen Vorrath von Kohle aus dem Koh lengeſchäft von 


O. F. MEYER, 


hier, Waglowaſtr. Nr. 6 ſchon jetzt zu beſorgen. Mäßige Pieiſe. Abfuhr 
auf Wunſch durch eigene Geſpanne. — Offerire gleichzeitig Bäcker kohle 
ſowie Gießerei u. Schmiede ⸗Coks. 


Linoleum „Prowodnik”, 


hygieniſchſter, praktiſchſter, [hönfter und billigſter Dielen · und 
Treppenbelag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, Peirifauer-@trahe 49, 
Telephon Nr. 60. 


Altiniger Merterter her Gefelfhuft „Bromadnik“ ‚ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


EE Tre 
LANDWIRTHSLHAFTLICHE «ae are Mie 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ⸗Uten⸗ 


ſilien⸗Fabrit von 
Mari Ast, 
Lipowa Nr. 35. 


Vertretung der Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Jabrik von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 


C 
& Keine Sreude, nur Aerger 


4 haben Sie, wenn Sie wi chet Ihren Apparat nebſt Zktbehör bei Ar. 

Pippel, Lodz, Nawrot 24 kaufen, da der Unterricht gratis iſt und die 
Preiſe wie im Auslande. 

8 Handlung Photogr. Apparate und Bedarfs⸗Artikel. 
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ALFRED PIPPEL, 


Lodz, Nawrot 24 7 


eee IE HA eee 


1 
x 
A 


Lieferant von fünf 
* 


un ; 
Königlichen Höfen. 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in den Fabriksnlederlagen In Warſchau, Nowy swiat 24. 


CC. M. Schröder 


(Celephon Nr. 1288) 


in E od z, Petrikauer Straße 46. 
Verkauf auf Raten und Juſtrumenten-Berlelhung. Auch werden Inftrumenti corrigirt und gestimmt. Iluuſirirtt 


Prelscourante auf Verlangen gratis, 


Der Ferienunterricht in meiner 


4⸗klaſſ. Mädchen ſchule 


beginnt am 2. Juli n. St. 
Von dieſem Tage ab werden auch Anmeldungen für dle 


Abend ⸗Handelsklaſſen 


entgegengenommen und Kandidatinnen mit ungenügenden Kennkniſſen im Ruſſiſchen 
und der Arithmetik in dieſen Gegenſtänden vorbereitet. 


Marie Berlach 


Ewangelicka⸗Straße 9. 


Bester Rels- und Fett- 


Puder „Venus“ 


welt besser als der ausländische, ohne jegliche Beimischungen, 
vollkommen unbemerkbar; in Bleohblichsen mit der Uaterschri 


3 50 
* St. Gorski zum Preise von 15, 80 u. 50 Kop. 


Radikalmittel gegen 
— unentbehrlich für heisse Tage; hygienlsohes Pulver gegen 
Exiccans 


2 
Hühneraugen, 
Sehwelss, sowie Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 

Preis 25 Kop. Verkanf überall. 


Warzen und Hautverhärtung — wirkt 
frappirend. Preis 30 und 50 Kop. 
Behweissfünse, beseitigt gänzlich üblen Geruch. 
Hauptnlederlage in Warschau, Leszuo 4 und im 
Cosmetlschen L. borstorlum von Mt, Görsk! 
obiger Fabrikat auf die Unte schrift der Firma 2 acuten. 


den 


1. — Er wird gebeten, del Ankauf 


Besonders bewährt 
gegen Kopfschuppen 
und das dadurch verur- 
sachte Ausfallen der Haare. 
Hergestellt nach Angaben des Herrn Ur. med. . Achs. 


Speelalarrt für Hautkrankheiten in Elberfeld, 
‚Alleiniger Fabrikant: 


Herd. OMeulliens, 


Ne 4711. Köln und Riga. Ne A7ll. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Russland. 
b NB. Die Bestandtheile des Captol-iearwassers sind 
auf jeder Flasche angegeben. 
Preis pro Fl. 2 R., / Fl. 1 R. 20 K. 


Talſon = 


empfehle ich meiner geihägten Kunzdſchaft eine große Auswahl Haar-Hüte in 
ein nıuflım Fagons und arten engros u. en detail, zu billigen Prelſen. — 
HutsReparaturen werden prompt und ſauber dilligſt ausgeſährt. 


Um gefl. Zuſpruch bittet 3 
A. Sindermann, 

Hutfabrik, Glımna Straze Nr, 14 

— ee 


KNERERAUREARHÜRTARHHERARKUH 


RETSCHMAR & GABLER, ® 
Lager techniſcher Artikel, 


% Pelrikaner -Slraße 108 
% empfeblen: 
Sämmtliche techniſcht Gummi» und Asbeſtwaaren, 
& Kernlider, Kameelhaar⸗ und Balatatrelbriemen, 
& Hanf. Spr enſchläuche, Gummi-, Drud- und Saugtſchläuche, 
38 Pumpen, Pulſometer, Injeltoren, 
Flaſchenzüge, Winden, Feldſchmieben, Ventilatoren, 
Shraubföde, Amboſſe, Hämmer, Feilen, 
{ei Sämmtlihe Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
2c Drehbänke, Bohrmajchinen, Motore für Gas, Benzin und Rappte, 
N Armaturen, Schm lerapparate, Oeltannen, Selbſtöler ete. etc. 
Alleinverkauf und Fabritsloger der Sinoleum- Fabrikate von Wieau⸗ 
% j 
er und Larſon, Act.⸗Geſ. für Kortinduſtrie, Sibau, 
U w Larſon, Act.⸗Geſ. für Korkinduſtrie, Lb . 
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In der 


ribat schule, 


Zachoduig Str. Nr. 39 
werben in der Ferienzeit Schüler für das 
Gymnasium, für die Manufaktur⸗Indu⸗ 
ſtrielle Schule, für die Handelsſchuls und 
für die neu zu eröffnende ſechsklaſſige 
Realſchule vorbereitet. 

Die Schulkanzlei ift ; mit Ausnahme 
der Sonn: und Feiertage täglich von 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags 
geöffnet. Thomas 


ner blass ige 
Realschule 


Andreas Straße 13. 
Der Ferienunterricht beginnt den 2. 
Juli l. J. 


J. Ghrraczyk, 


Nowoie! 
Wozgdsio prosmg äydas 

gas0wo-naftowych 

„IS MRA. 
g krajowe, patentowane ma Nr. 10321, 
F Lebe od waryıtkich dotychezas apro- 
3 
1 


Maszyaok 


wadzanych x aagrauley, E 1nosnie talisae, 
Wylgesoa spraedak w skleple wyroböw 
telasoyob, aaeryn kushennych l gospo- 
darskioh, welosypedöw, wözköw die- 
elanych. Diayp kapesw r bat. 

FE. GORYWODA 
Warssara, Chmielna Nr. 20 rög Spitainej 


Strümpfe 


von Garn, Wolle und Seide 
werden in meiner Wirkerel 
auf Beſtellung ſchnell, ſauber 
und zu mäßigen Preiſen ver⸗ 
2 fertigt. 

Daſelpſt werden auch Strümpfe 
zum Anſtricken angenommen, 

Petrikauer⸗Straße Nr. 142, 


Offizine links, Wohnung 12. 


Behnuntmadhung 


Der Gerichtsvollzieher beim Friedens: 
richterplenum des 3. Petrikauer Bezirks 
W. K. Mirkowski, wohnhaft in 
Lodz, Schul’ Paſſage Nr. 9, macht 
auf Grund des Art. 1030 des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs bekannt, daß am 22%, 
Juni (5. Juli) 1900 um 10 Uhr 
Morgens in Lodz in der Petrikauerſtr. 
Nr. 3 die bewegliche Habe von Louis 
Rüttger, 
Nähmaſchine und Küchengeräthen öffenk⸗ 
lich verkauft werden wird. 


Wir alle bezeugen, daß man bel 


GUSTAV AN WEILER. 


Lodz, Nawrot- Straße Mr. I, 
—— wirt gut und ſehr billig —— 


maſchinen 
tauft. Die beite Familten-⸗Nähmaſchlne 
iR ſchon füc 38 Rubel zu haben, 
Noch nicht dageweſen. 


8 a 
* 


Honnaubonv cb 3,500 , 
rpeöyerca Ada Tand- an ror pa H 
Ahe, cymecrn. yze 5 Ahr 5 Br Gof- 
nor BA. roponb. KomuansoAy 
nuiaeres eneroxuno 


1200 Fd. YnCTON Leuna 


6e3% YyacTia kounanbona ü pe- 
arb, ob non Tapan ion m 
KAUHTAIT ua OBHAUCHRYW UPuOHNB. 

Jonas, Iograurs, uper. diene ga- 
ro 6naera O- Ba nonpog, RUB, N is 


Pagänzopsn Haren Jeonomam Zone 


Aosmosexo Iemsypom, x. Koxs» 19.ro Imua 1°0 e. 


Schnellpressenäruck von Lecpold Zomer 


— 


beſtehend in Möbeln, einer 


N 


